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zunehmen . Das liege im Interesse des Pu
Minister sagt die Erfüllung dieser B >

durch Museen und andere Bildungsanstalten —

Veranstaltung von Volksvorstellungen im Theater ,
von Volkskonzerten — Einrichtung von Lehr¬
kursen verschiedener Art — Einrichtung von Volks¬

bibliotheken und Lesehallen rc . Ueberall zeigt sich
das Bestreben , die Besten unter den Gelehrten und Künstlern
und Fachmännern heranzuziehen , um , dem besonderen Bc -

dürfniß entsprechend das , Beste in jeder Art zu bieten . Die

Jahresberichte der verschiedenen Vereinigungen sind ein be¬
redtes Zengniß für ihre erfolgreiche Wirksamkeit . — Man

sollte nicht glauben , daß wir in dem so ideallos gcschuiähten
Fin de siöcle leben , wenn man hört und sieht , waS mit den

geringen Mitteln von opferfreudigen Männern auf dem
Gebiete der Volksbildung und BolkSunterhaltung bereits

geleistet worden . Nein — ideallos sind wir nicht , wenn
auch unsere Idealisten auf dem Boden der neuen Erkennt¬

nisse der Naturwissenschaften stehen und die Transscendenz
sich zur Anschauung der lebendigen Welt erhoben , dem un¬
endlichen Organismus , in dem jedes Einzelorgan die Lebens¬

zwecke der Gesammtheit fördern hilft . Die unsere Zeit so
tief erregende Frage nach der socialen Organisation der

Gesellschaft kann auch nur an der Hand dieser Erkenntnisse
eine befriedigende Lösung finden — die Volksbildungsvcrcine
sind dazu am Werk .

Zwei Punkte haben sie aber in der Praxis im Auge zu
behalten , wenn sie ihxe letzten Ziele erreichen wollen . Das

Programm der Frankfurter Konferenz hat sie in richtiger
Würdigung auch an die Spitze gestellt . Zunächst handelt
es sich darum , eine engere Verbindung der gleiche
Ziele verfolgenden Lokal vereine für Volks¬

bildung zu organisiren . Einigkeit macht stark ! —

Wenn auch die Lokalvereine mit den lokalen Bedingungen
rechnen müssen , so giebt es doch prinzipielle Fragen genug ,
deren Lösung für alle gleich wichtig , und die nur durch
eine einheitliche Behandlnng eine zweckentsprechende Erledigung
finden können . — Die nächsten Vorthcile einer solchen

engeren Verbindung wären : a ) Unterstützung der Einzel -

Ausschüsse in der Errichtung von Lehrmittelsammlungen zur
Benutzung für Gruppen von Orts - Ausschüssen ; b ) Berufung
von Rednern , Recitatoren und Künstlern von Verbands¬

wegen zur Unterstützung sämmtlicher , namentlich aber der

Ausschüsse In kleineren Orten ; c) die Herstellung des

organischen Zusammenhangs der Volksvorlesungen mit dem

Ganzen der Volksbildung — und andere praktische Dinge .

Die zweite gleichwichtige Aufgabe ist die Beschaffung
und Sicherung entsprechender Geldmittel . Es

muß eine Verständigung über die gemeinsamen Schritte er¬

folgen , um den Staat und die Gemeinden zur budget¬
mäßigen finanziellen Unterstützung der Bestrebungen der

Volksbildungsvereine heranzuziehen . Je weiter sie ihre
Thätigkeit ausbreiten wollen , desto nothwcndiger erweist sich
diese Mitarbeit derjenigen Stellen , deren Aufgabe ja die

(Nachdruck verboten .)

Die RollrsbUdungs - Uereine .

(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
'

.)

Die Thätigkeit der Volksbildungs - und Volksunterhaltungs -

Vereine hat im Laufe der letzten Jahre höchst erfreuliche
Resultate erzielt . Daß Wiesbaden dabei mit in erster

Reihe genannt werden muß , soll von vornherein anerkannt

werden . In der richtigen Erkenntniß des innigen Zu¬

sammenhanges der Volksunterhaltungen mit der Volks¬

bildung , des erzieherischen Einflusses , den die Mittel der

Kunst auf die Gemüth - und Herzensbildung , auf die Be¬

fruchtung der Ideale und Leben schaffende Phantasie aller

Menschen , ausüben , haben die Volksbildungs - Vereine auch

jene Mittel ihren Bestrebungen dienstbar gemacht . Es gilt
der Vorbereitung eines gemeinsamen Bodens der Ver¬

ständigung zwischen den oberen Zehntausend , den Hundert¬
tausenden eines gebildeten Mittelstandes und dem Proletariat ,
das heute aus einer sehr selbstbewußten Masse besteht . Die

Schaffung eines neutralen Bodens , auf dem sich die rein

humanitären Bestrebungen unbeirrt um der Parteien Gunst
und Ungunst zu gemeinschaftlichem Werk vereinigen können ,
ist ein unabweisliches Bedürfniß . Die sociale Frage
ist die Bildungsfrage — nur mit ihrer Lösung , die

Jedem die freie Entwicklung seiner Persönlichkeit sichert ,
werden die socialen Gegensätze einen Ausgleich finden . Die

Volksbildungs - Vereine scheinen vermöge ihrer Organisation
diesem Bedürfniß am besten zu entsprechen . Ihre
Förderung muß Jedem am Herzen liegen , der eine friedliche
Entwicklung unserer gesellschaftlichen Verhältnisse erstrebt .

Sonntag , den 11 . Juni , fand in Frankfurt a . M .
auf Einladung des dortigen „ Ausschusses für Volks -

Vorlesungen
" eine Konferenz der Ausschüsse und

Vereine für Volksvorlesungen und verwandte Bestrebungen
im Rhein - und Maingcbiet statt . Der Hörsaal dcs Scncken -

bcrgischen Instituts war bis auf den letzten Platz von

Interessenten gefüllt , die von Nah und Fern gekommen
waren , sich über die Thätigkeit der einzelnen Verbände und
die dabei gewonnenen Erfahrungen auszusprechen . Freunde
und Förderer aus allen Kreisen der Gesellschaft nahmen an
den Verhandlungen Thcil .

Ein Ueberblick über die so geräuschlos ausgeübte Thätig¬
keit der verschiedenen Vereinigungen zur Verbreitung von

Volksbildung muß uns mit Staunen und Bewunderung
erfüllen für die uneigennützigen Männer , die mit so kargen
materiellen Mitteln das Alles ins Werk gesetzt . Die Thätig¬
keit der Vereine erstreckt sich auf Veranstaltung von Vor¬

lesungen über Litteratur und Kunst , auf Vor¬

träge fach wissenschaftlichen Inhalts , Führungen

Wahrung der höheren Interessen der Allgemeinheit ist .
Was bisher von einzelnen Gemeinden geschehen , steht in
keinem Verhältniß zu den hohen Aufgaben , die die Volks -

bildungsvcreinc zu lösen berufen sind . Und der Staat hat
sich bisher ziemlich passiv , ja mißtrauisch verhalten . Auf die
Dauer wird die Privat - Unterstützung und der gute Wille

Opferwilliger , die ihre Kräfte ohne Entlohnung bereit stellen ,
nicht ausreichen . So nebenbei lassen sich so ernste Dinge
nicht erledigen .

Aber hier kann nur ein einmüthiges Zusammengehen
zum Ziele führen . Wir müssen fordern und immer wieder

fordern , einmüthig und an der rechten Stelle . Es ist unser
gutes Recht für die gute Sache . Die läßt sich nicht mit

Almosen abfinden . Nehmen wir uns ein Beispiel an den
Amerikanern und Engländern . Die praktischen Engländer
z . B . haben bereits 1892 eine Parlamentsakte durchgesctzt ,
nach der den städtischen Bürgermeistern aufgegeben wurde ,
auf Verlangen von mindestens 10 Steuerzahlern eine Ab¬

stimmung über die Annahme einer Bibliotheksteuer ins Werk

zu setzen , wobei die einfache Majorität entscheidet . Und

schon heute bestehen etwa 6 — 700 Volksbibliotheken in un¬

gefähr 300 Städten und Ortschaften , die einen jährlichen
Betrag von mehr als 16 Millionen Mark aus ihrer
Bibliotheksteuer ziehen . Sollte Aehuliches bei uns , dem
Volke der Denker , nicht auch zu erreichen sein ! ? — Wir

müssen nur wollen .

Hoffentlich führt der auf der Frankfurter Konferenz an¬

genommene Antrag des Herrn vr . Stein — dem Frank¬
furter Büreau die Ausarbeitung einesStatuts

zur engeren Organisirung des Verbands auf¬
zutragen — zu dem erwünschten Ziel . Unterdessen seien
die Bestrebungen der Volksbildungsvereine der Theilnahme
der weitesten Kreise dringend empfohlen . F . D — r .
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Abgeordnetenhaus .
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Artikel 12 und 25 ( Beurkundung von Grundstücksveräußerung tn
Form der Auflassung ) bedauert der Abgeordnete Lotichius
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möglich sei , weitergehende Anträge zu Gunsten des nassauischen
Rechtes zu stellen . Er bitte aber den Minister , bei der Aus¬
führung des Gesetzes und bei der Einführung des Grund¬
buches die berechtigten Eigenthümlichkeiteu und die wirthschaft-
lichen Verhältnisse in Nassau nach Möglichkeit zu berücksichtigen.
Das könne geschehen , wenn man Amts - und Gerichtstage inner¬
halb der einzelnen Amtsgerichtsbezirke einführe und dadurch dem
Amtsrichter Gelegenheit gebe , in den entlegenen Orten die Auf¬
lassung und die Kauf - und Tanschverträge der Parteien entgegen¬
zunehmen . Das liege im Interesse des Publikums . — DerJustiz -
minister sagt bte Erfüllung dieser Bitte zu . — Art . 71 und
folgende handeln von der Anlegung von Mündelgeldern . Nach

( Nachdruck verboten .)

Aus Deutsch - Südwest - Afrika .

Nach amtlichen Quellen von vr . 8 . Postel .

Während im verflossenen Jahre Deutsch - Ostafrika unter

großer Dürre zu leiden hatte , herrschte in Südwest - Afrika
eine ungewöhnlich lange und starke Regenzeit . Infolge
dessen brachen Malaria und Rinderpest in ungewöhnlich
starkem Maße aus . Während die Weißen sich auffallend
rasch von der Fieberkrankheit erholten und wenig Sterbe -

fälle bei ihnen vorkamen , wurden dagegen die Farbigen so
decimirt , daß eine derartige Noth an eingeborenen Arbeitern

entstand , daß der Bahirbau vom Haupt - Hafenort des Landes ,
Swakopmund , nach dem Innern , sowie viele Häuserbauten
lange Zeit stockten .

Die Nindviehzucht hat durch die Rinderpest zwar quan¬
titativ sehr gelitten , dafür aber qualitativ sehr gewonnen .
Wie bei allen Epidemiecn wurden nämlich auch hier die

Schwächeren zuerst und zumeist weggerafft . Dieses zeigte
sich ganz besonders bei den Kühen , von denen durch recht¬
zeitige Impfung die besten und kräftigsten Exemplare die

Krankheit gut überstanden . So ist namentlich bei den

Hereros ein viel kräftigerer Stamm an Muttervieh gewonnen
worden . So hat die Pest das Gute geschaffen , was die

Hereros niemals freiwillig thun , da sie keine Kuh verkaufen
oder schlachten , sie hat das alte und schlechte Material

gründlich beseitigt . Jetzt ist auch Weide in so ausgiebiger
Weise vorhanden , daß überall im Lande Mutiervieh und

Nachwuchs sich kräftiger entwickeln kann als früher .
Trotz der heftigen Malariaerscheinung hat sich die Zahl

der Weißen im letzten Jahre vermehrt , sie beträgt im Ganzen
nach der Zählung von 1898 rund 2600 Personen , welche
sich auf die Hauptorte und Postämter Windhoek , Swakop¬
mund , Otjimbingue und Keetmannshoop Vertheilen .

Die Zahl der Farbigen konnte nach der Dezimirung
durch die Fieberepidemie noch nicht festgestellt werden . Auch
sind viele in den Kämpfen mit den Zwartbooi - Hottenlotlen im

Kaokofelde gefallen . Im Westen des Landes schlossen sich
die Hereros , aus Verzweiflung , daß sie fast ihren ganzen

Viehbestand durch die Rinderpest verloren hatten , den

Zmartbooi - Hottcntotten an , sodaß die Schutztruppe in einer
Stärke von annähernd 800 Mann in große Bedräugmß
gerochen wäre , wenn nicht verschiedene Häuptlinge treu an
dem Schutzvertrcige gehalten hätten . Der Hotteutotten -

Häuptling wurde nach heftigen Kämpfen , in denen zwanzig
Deutsche blieben , völlig geschlagen und im Kampfe gelobtet .

Die Hottentotten und Buschmänner , die in ihren Gesichts¬
zügen alle ungeheuer an die Chinesen erinnern , gelten für
die ältesten Bewohner des Landes . Sie gehören ohne Frage
zu den tiefststehenden Menschenrassen . Sie sind körperlich
eng verwandt . Der Name Hottentotten rührt daher , weil

ihre Sprache ungemein reich an Schmelzlauten ist und sich
wie das Krähen eines kalikutischen Hahnes anhört .

Der Hottentotte sowohl wie der Buschmann steht nicht
auf einer so niedrigen Geistesstufe , als man gewöhnlich bei
uns annimmt . Selbst der Geist des Buschmannes ist leb¬

haft , und das kleine schwarze Auge hat einen wachsamen
unruhigen Blick .

Die Kleidung des Buschmannes ist freilich ebenso einfach
wie seine Wohnung , die ihm den Namen gegeben hat .
Findet er nämlich durch Zufall eine Höhle oder Felsspalte ,
so ist ihm das als Wohnung ein Palast . Findet er solchen
Zufluchtsort aber nicht , so entschließt er sich , eine Hütte zu
bauen , die an Einfachheit nichts zu wünschen übrig läßt .
Er sucht nämlich irgend einen Busch auf , dessen Neste sich
einem gemeinsamen Mittelpunkte zuneigen , bann verschlingt
er einige von ben Zweigen miteinanber , binbet sie an ihren
Enben zusammen , bedeckt das Ganze mit einer hinreichenden
Menge groben Grases , um den Regen abznhalten , und

fertig ist die Hütte . Unter dieser Hütte wird nun eine

längliche Grube gegraben , welche mit Gras gefüllt wird .
In diesem Nest , in des Wortes wahrster Bedeutung , schläft
bann der Buschmann mit seiner Familie . Freilich wiegen
drei Buschmänner kaum soviel , wie ein kräftiger deutscher
Bauer . Diesem Obdach und der Gewohnheit , sich bei

etwaiger Verfolgung im Gebüsch zu verkriechen , verdankt
der Buschmann seinen Namen . Sein einziger Schutz gegen
rauhe Witterung ist ein Schakalfell . Daß sich bei solch«

Lebensweise auf dem Körper des Buschmannes eine dicke
Erd - und Schmutzkruste ansammelt , das ist natürlich . Das

genirt bett wackeren Buschmann aber nicht , er denkt in

Wahrheit : Schmutz wärmt .
Die Hütten der Hottentotten sind weil wohnlicher . Sie

ähiteln riesigen Bienenkörben . Sie sind entschieden kunstvoll

gemacht . Das Gerüst bilden käsigartig gebogene, ,
in die

Erde gesteckte , kräftige Ruthen , die Bekleidung besteht aus

Binsenmatten . Diese Hütten sind zwar so groß , daß man

darin stehen kann , aber dennoch werden Löcher darin ge¬

graben , die als Schlafstellen dienen wie beim Buschmann .

Während der Ostafrikaner sich gern und willig der Impfung

durch deutsche Aerzte unterzieht , hat der Hottentotte einen

Abscheu gegen diese Manipulation . Sie ist so verhaßt bei

den Eingeborenen , daß die Furch ! vor ihr sie fd ; on oft

zu Empörungen veranlaßt hat . Diesen Umstand benutzen
immer noch einige Häuptlinge , um die schlechte Stimmung

gegen die Deutschen zu schüren , doch kann im Ganzen der

Zustand der Sicherheit als befriedigend gelten .
Neben der Rindviehzucht hat sich noch diejenige der Fett¬

schafe entwickelt . Durch die Weißen hat auch die Schweine¬

zucht eine bedeutende Höhe erreicht . Dagegen will die

Pferdezucht ganz und gar unter diesem Himmelsstrich nicht

gedeihen . Ist der Wohlstand des deutschen Schutzgebiets

auch durch die Rinderpest erheblich berabgeminbert worden ,

so kann man doch nicht sagen , daß es trostlos im Lande

aussieht . Durch den Verlust seines Zugviehes ist mancher

Weiße und Farbige gezwungen worden , das lohnende

Transportgeschäft aufzugeben und zum Spaten zu greifen .

Auch durch den Fortschritt des Bahnbaues wird die Arbeit

des Frachtfahrens immer weniger lohnend . Die Deutschen

wissen das sehr wohl , und es herrscht unter ihnen

daher eine starke Neigung zur Seßhastmachung und zur

Ergreifung des landwirthschaftlichen Berufes , was von

der Regierung mit Freude und Wohlwollen begrüßt wird .

Sie hat deshalb im Laufe des letzten Jahres ( 1898 ) den

Preis für Regierungsland sehr herabgesetzt und die Zahlungs¬

bedingungen erleichtert . Nach diesen Sätzen kann in vielen

Distrikten zu einem höchst nUbrig $s Preis Land erworben
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merkwürdiger Weise die Eichen am besten , worüber die An¬

siedler sich herzlich freuen , denn es ist der lohnendste Baum .

Nächst der Eiche gedeiht der Eukaiypmsbaum am besten ,

dieser Baum , der einen so kräftigen , gesunden Wohlgeruch

auSströmt . In Deutschland hat man in letzter Zeit be¬

gonnen , das ans diesem Baum gewonnene Eukalyptusöl

als Heilmittel gegen Lungcnleiden und Asthma zn verkaufen .

Damit im Schutzgebiet in wirklich nenncnswerthem Um¬

fang Ackerbau betrieben werden kann , hat die Negierung

begonnen , sich um die Wasserversorgung zu bekümmern .

Für die Wassergcwinnung kommen zunächst die Er -

bohrung von Wasser und Ausschachtung von Brunnen rn

Betracht . Uebcrall wurde bereits bei einer Tiefe von 4 bis

6 Meter auf Wasser gestoßen , sodaß jetzt alle Hauptverkehrs¬

straßen genügend mit Brunnen versehen sind .

Während meistens das Bohrloch nach Feststellung des

Wassers zum Bau eines Brunnens verbreitert wurde , genügte

theilweise h - reits , das von der Bohrmaschine gearbeitete ,

zwei Zoll starke Loch zur Einsetzung einer genügend Wasser

gebenden Pumpe . Auf diese Weise sind bereits größere

Flächen der Viehzucht zugänglich gemacht worden . .
Der

Wasserreichthum des Bodens gestattet fast überall die Er¬

richtung größerer Pumpwerke uud wird so zum größten

Segen des Deutschen Schutzgebiets werden .

Königliche Schauspiele .

Montag , den 26 . Juni : „ Der Karbier von Sevilla " .

Komische Oper in 2 Akten von G . Rosffm .

Mit der Rolle der Rosine verabschiedete sich Miß Mary

Howe vom hiesigen Publikum . Ihr Engagement war kurz , aber

merkwürdig . Als eine wirkliche „Stütze
" der Oper konnte diese

eigenartige Sängerin bei ihrer besonderen Kunstrichtung , die fast

auf eine Kunstspecialität hinausläuft , nicht gerade gelten ; aber sie

war doch eine Zierde unserer Oper , oder vielmehr ein Zierrath , ein

Luxus , den man schmerzlich genug vermissen wird . Ihr Rollen¬

kreis war eng begrenzt . Opern , deren Schwergewicht auf

einer Coloratur - Partie beruht , stehe » ja ohnehin auf dem Aus -

sterbe -Etat . Die Traviata war wohl unstreitig ihre beste Rolle .

Run hört man fich wohl die . Traviata "
wegen einer Miß Howe

an aber gewiß nicht eine Miß Howe wegen der traviata
"

. Sehr

wchzeitsgeschenk für die beiden erlauchten Damen

gesammelt wir § . Eine seltsame Taktlosigkeit ! Noch seltsamer , wenn

werden . Frühere Angehörige der Schutztruppe erhalten es

sogar ganz umsonst zugewiesen . Nach den neuesten Be¬

stimmungen braucht der Kaufpreis , so gering er auch sein

mag , erst im Lauf von 20 Jahren abgetragen zu werden .

Um die Ansiedelung möglichst zu crleichiern , begnügt sich

die Negierung mit einer kleinen Anzahlung « nd die erste

Abtragung braucht erst nach 7 Jahren zu erfolgen , damit

der Ansiedler seine Baarmittel in die Farm hineinstecken

kann . Die Folge dieser Herabsetzung war eine höchst

günstige . Viele Ansiedler bewarben sich um Ankauf von

Rcgierungsfarmen , auch stieg die Baulust in den Städten ,

besonders in Groß -Windhoek .
Was die Weißen so aus Klugheit thnn , das vollziehen

die Farbigen aus Noth . Besonders ist dieses der Fall bei

den Hereros , die bisher an reichliche Kost gewöhnt gewesen

waren und nttn die bittere Noth kennen lernten . Die Milch ,
die sic vor der Epidemie im Ucberfluß hatten , reicht jetzt

nicht mehr aus . Fleisch ist zu einem großen Luxusartikel
geworden . So gehen ihre Frauen aus , um Feldnahrung
zu suchen , während sie selbst sich der in den letzten Jahren

vernachlässigten Arbeit des Korn - und KürbißpflanzenS

wieder widmen . Die deutschen Ansiedler verpflanzen nach

Möglichkeit ihre heimischen Gewächse nach dem Schutzgebiet .

Mit wie großem Erfolge das geschehen kann , dafür nur

ein Beispiel , und zwar für den kleinen Betrieb deS Garten¬

baues . Ein Deutscher erzielte von seiner „ Heimstätte
" im

Jahre 1894 für Gemüse und Kartoffeln 498 Mk . , im

Jahre 1895 verkaufte er für 3870 Mk ., im Jahre 1896

für 4502 Mk . und 1897 sogar für 7072 Mk . Die Betriebs -

Unkosten betrugen rund 2000 Mk ., sodaß ein Reingewinn

von 5000 Mk . verblieb . Gewiß ein lohnender Verdienst

auf kleinem Besitzthum , wo nur Gartenbau betrieben wird .

Großes Interesse wurde auch in den letzten Jahren der

Baumkultur , insbesondere der Obstbaumkultur gewidmet .

So kann man beispielsweise zur richtigen Jahreszeit bei

Windhoek Pfirsich - und Aprikosenbäume in herrlichster Blüthe

prangen sehen . Um das Gefühl , als sei man in der

Heimath , noch zu heben , erblickt man ferner Apfel - , Birn - ,

Kirsch - und Pflaumenbänme . Von den nach Deutfch -

Westafrika aus Europa verpflanzten Waldbäumen gedeihen

fein und lieblich saug sie darnach die Königin in den . Hugenotten
"
,

während ihr die . Königin der Nacht " schon nur zur Halste , im

rein koloristischen Theil , zusagte . Anziehend und nicht ohne

schalkhaft zierlichen Humor war ihre „ Martha
"

; etwa »

kühl und förmlich ihre „Gilda "
, . Lucia " und . Philine

".

Die echte Miß Howe kam außer in der „Traviata " immer

als Rosine im . Barbier ' am entschiedensten zu Worte .

Hier waren es oornehnüich die „Einlagen
"

, in deren Wiedergabe

sich ihre Vorzüge konzentrirten . Diese Vorzüge sind stadtbekannt .

Etwas Neues darüber wird man auch nach der gestrigen Abschieds¬

vorstellung nicht zu hören erwarten . Immer wieder reizt diese br »

an die äußersten Grenzen sicher und vollendet ausgebildete Stimme

zur Bewunderung : sie ist keineswegs durch Größe , Kraft oder

Fülle ausgezeichnet , aber die Töne sprechen in allen Chorden und

im weitesten Umfang gleich elastisch an , so hell und klar , so frer

und offen ; Töne - wie Glöckchen so goldig und rein ; wre Perlen

so rund und glitzernd ; wie Sonnenstäubchen verschwebeud ; wie cm

Hauch verwehend ! Die Virtuosität diese » Organs ist von fabel¬

hafter Leichtigkeit und äußert sich ebenso gern in fein abgezirkelten

Kunststückchen , al » in glänzend bravourösen Prunkstücken . Sowohl

die Arie „ Una voce poco fa “ als auch die Variationen von Adam

und der Walzer . Paria
" von Arditi , mit denen Miß Howe gestern

die Gesangsseene im zweiten Akt ausfüllte , gaben Kunde von der

phänomenalen virtuosen Begabung der Künstlerin und ließen drt

Stimme — namentlich die mezza voce — in ihrer ganzen ge¬

winnenden Anmuth hervortreten . Die eigentliche Rosinen - Partie

erschien daneben mehr nur skizzenhast angedeutet . Hier war

das Meiste den Mitwirkenden überlaffen , unter denen

sich besonders Herr Weber vom Hoftheater in Darmstadt in der

Rolle des Figaro als ein gewandter und kunstgeübter Säuger und

agiler Schauspieler hervorthat . Von der feurigen , durchtriebenen

Spanierin , die solchen Figaro übertrumpft , war kaum etwas U»

merken . Mary Howe blieb — Mary Howe , die pikante blonde

Schönheit : zart , zurückhaltend , lady - Uke . Und so wird sie auch oem

Publikum in der Erinnerung bleiben : nicht als amerikam fr

Koloratursängerin , sondern in ihrer vornehmen Eigenart al »

koloratursingende Amerikanerin . Eine Fülle von herrlichen Blumen -

grüßen wurde der Scheidenden zu Füßen gelegt , auch der wohl¬

verdiente Lorbeer fehlte nicht . Die Zeiten einer Mary Howe solle «

unvergessen Ria .

* Aue den Knnsianssteünngri ». Im „N assa ursch en
Kunst verein " ist ein drittes Portrait des Malers o. Will emoes -
Su h m - Berlin , „ Damenbilduiß

" betitelt , zur Ausstellung gelangt .
Wäre der Mund nicht in den Konturen etwas hart und in der

Schattenseite etrvas unklar , so würde das Bild entschieden ge¬
winnen . Namentlich die Augen sind sehr lebendig , dar Haar ist
mit gemalt und der Kopf wirkt plastisch und sprechend . - In den
"

W ieSbndener Kurrftsäleu " ist nicht viel Neues dazu - '

gekommen , da ? aber , was neu ist , ist ausgezeichnet . Vor allem
Anderen das Oelgemälde von O . Herchert , „Pfarr -Idyll be¬

titelt : Eine Paslorenfamilie auf dem Lande , im Schatten der Baume

des Gärtchens die sommerliche Luft genießend mit Kindern und
Enkeln yiell , blendend beinahe , fällt die Sonne durch die schützenden
Laubmassen , ihre Lichter auf den gut charaktenfirten Gesichtern
spielen lassend . Durch die Hecke hindurch sieht man über da »

sonnenüberflathete Feld , auf welchem Leute arbeiten , zur Kirche

hinüber — die allerdings ein wenig weit weg vom Pfarrhaus
liegt Die Kinder spielen mit den Hühnern und Küchlein , die

Erwachsenen horchen dem Schwiegersöhne zu , der aus einem Buche

vorliest . Kräftig in den Farben , luftig und klar im Schatten , hell
und prickelnd in der sonneuwirkung ist dieses Gemälde | o ganz
der Typus eines Pleinair -Bildes , und sticht erfreulich gegen die

braunen saueigen Landschaften ab , die leider dann und wann noch
in den Ausstellungen auftreten und das Auge durch ihre

unwahren , mnnierirten Töne verletzen . I . Müllers Still .eben

sind vorzüglich gemalt sowohl als gezeichnet : Der . Herbstaster -

stranß
"

ist flott in der Technik , jedes Zuviel ist vermieden , gut in

der Farbe und selbst das Beiwerk liebevoll durchgefuhrt . „ Mohn

ist ein ebenso gutes Bild , die rothen Blüthen vortrefflich und die

Draperie , welche den Hintergrund bildet , sehr stofflich _ -a »

beste ist jedoch unserer Ansicht nach „Wem "
, - so lebenswahr und

fein beobachtet , daß dadurch das Bild mehr interessirt , als es sonst
Stillleben zu thun pflegen , und doch können auch Ire Kunstwerke

• " an was srch

* Gest - rr - ich - Ansaru . Anläßlich der Jubiläumsfeier des

serbischen Dichters Jovanovic fand in Agram eine blutige

Schlägerei zwischen Serben und Kroaten statt ^ Dre

Fenster der serbischen Kirche , des Gemeindehauses und des « okol -

aebäudes wurden eingeschlagen . Militär stellte die Ruhe wreder

her . Es wurden viele Verhaftungen vorgenonimen .
* Frankreich . In der Kammer herrschte gestern bei Beginn

die größte Aufregung . Die Tribünen waren vollständig uberfuur ;
in den Wandelgängen herrschte lebhaftes Treiben . Bei Eröffnung
der Sitzung erhob sich die Gruppe der revisionistischen« oeiattsten

und verließ den Saal unter dem Rufe : „Es lebe die Kommune I

Meder mit dem Mörder ! Nieder mit den Erwurgem der Arbeiter !

( Unbeschreiblicher Tumult .) Es gelang dem Präsidenten >edoch ,
die Ordnung wiederherzustellen . Waldeck - Rousseau verlas hierauf
die ministerielle Erklärung . Die Verlesung wurde durw haustge

Unterbrechungen von der Rechten in die Länge gezogen . In der

ministeriellen Erklärung fordert die Regierung hon der Kammer ,
sie möge ihren Zwiespalt vergessen und dem Kabinett ihr Vertrauen

schenken , damit es die republikanischen Institutionen verihewigcn
könne . Ihr Programm , sagt Waldeck - Rousseau , ist , die Disziplin
der Armee zu erhalten und die Urthcile der Gerichte anyierfennen .

Diese Erklärung wird mit großem Beifall von den Abgeordneten
der republikanilchen Linken aufgenommen . Auf der rechten « reite

entsteht Tumult . Der Präsident erklärt , es seren ihm drei Inter¬

pellationen zugegangen , nämlich von den Abgeordneten Roche ,
Mirman und Viviarn . Roche greift General Gallifet heftig an ,
welchen er als Mörder bezeichnet. Roche wird wegen dieses Aus¬

drucks $ur Ordnung gerufen . Mirman greift den Marlnemlnister

Laneffan und den Kriegsminister Gallifet an und wirst dem Minister

des Auswärtigen Delcassö vor , Laneffan seines Amtes als Gouver¬

neur von Jndochina enthoben zu haben . Mirman erklärt werter ,
die entschiedenen Republikaner könnte

zu thnir pflegen , und doch können auch
fein , man unterschätzt sie nur leider , weil das Erstl .
der Dilettant wagt , gewöhnlich ein Stillleben ist . L . G .

♦ Bayreuther Festspiele . Eine aiteerlefene KnnNlerschaar

hat sich in Bayreuth wieder versammelt , um unter K » u Tosuna

Wagner , Dr . Hans Richter , Hofkapellmeister Fischer uud L >leasried

Wagner die Festspiele zu unterstützen . Die Proben zu den dies -

jähriqen Festspielen haben schon am 15 . ^ unr ihren Anfang ge¬
nommen . Das Orchester ist wieder aus den namhaftesten Künstlern

verschiedener Städte zusammengestellt und besteht aus ca . 150 Wrt -

S ehern . An der Spitze dieses Riesen -Orchesters sichen wieder , rote

on seit mehreren Jahren , Professor Konzertmeister E . Brill

( 1 . Violine ) aus Wien und der Ko uzen messt er und Kammervirtuos

O . Brückner ( Solo - Cello ) aus Wiesbaden . Am 22 . 3tdi be¬

ginnen die Ausführungen mit „ Rheiiwold
"
, dann folgt „Walküre ,

„ Siegfried
"

, „Götterdämmerlnig
"

, „ MeifterMger , „Parsifal , im

Ganzen 20 Vorstellungen .
* Verschiedene Mittl,ci ! nnge,i . Fran Marie Ernst ,

welche sich heute im Schauspiel Haus zu Frankflirt a . M . als Doja
im „ Nathan " vom Publikum verabschiedet , befchliefr an diefem

Abend zugleich eine vierzigjährige schauspielerische Thatigkeit , von

der 20 Jahre auf Frankfurt fallen . , r
Vor dem Schöffengericht in Mainz kam dieser Teige die Klage

de ? auch in Wiesbaden aufgetretenen Tenor - und « opransanger »

Gordon gegen den Redakteur Hirsch von frn „ Neuesten Nachnchim

wegen Beleidigung , begangen in einer scharfen Krack , zur ~>ei?

Handlung . Die Beweisaufnahme ergab , daß die Zuhörer bet dem

am 15 . Februar stattgehabten Gordonschen Konzert geradezu empört

waren über die Leistungen des Sängers und das Lokal langst vor

Beendigung der 22 Nummern verließen . Redakteur Hirsch wurde

von Strafe und Kosten nach kurzer Berathung freigefprochen und

Gordon in alle Kosten vernrtheilt . Der Vcrthewlger des An¬

geklagten ging mit deut Sänger wie mit dem Menschen Gordon

scharf in Gericht ; er schilderte den Unfug , der mit solchen Wotfl -

thäligkeils - Konzerten getrieben würde , und es sei den „Mainzer

, . .t Lunten keinem Kabinett seine Zu¬
stimmung aVben und

"
dasselbe unterstützen , in welchem als Mitglied

Gallifet sich befinde , dessen Degen noch von Blut der Republikaner

triefe . Der Soeialist Viviani erklärt sich bereit , nut seiner Gruppe

die Regierung zu unterstützen , weil sie ein Kabinett der republika¬

nischen Vertheidigung sei . Hierauf ergreift Waldeck - Ronffecm das

Wort bei allgemeinem Tumult und stellt die Vertrauensfrage . Es sind

inzwischen acht Tagesordnungen eingelaufen , über die debattrrt wird .
— Im weiteren Verlauf der gestrigen Kammersitzung billigte
Waldeck - Rousseau von den acht eingegangenen Tagesordnungen die

des Abg . Permers , in welcher es heißt , daß die Kammer die Er¬

klärungen und Handlungen der Regierung billigt . Unter großer

Bewegung des Hauses gaben dann mehrere Deputttten Erklärungen
darüber ab , wie sie stimmen würden . Brisson erklärte , er wurde

für das Ministerium stimmen , welches die Republik m der atiacnblick -

lichen Gefahr vertheidigen würde . Die von Waldeck - Rousseau

abgelehnte einfache Tagesordnung wird sodann mit 271 gegen 248

Stimmen verworfen und die vom Consetls - Ches gebilligte Tages¬

ordnung Perillers mit 263 gegen 237 Stimmen angenommen . Die

MSlinisten versuchen nun den letzten Vorstoß . Gonjon bringt einen

Zusatz - Antrag ein , welcher besagt , die Kammer bedauere dre Zn -

fammensetzung des Ministeriums . Deschanel bemerkt , daß der Zniatz

eine Kritik der Prärogative des Präsidenten der Republik enthalte .

Gonjon wird bei dem Versuch , seinen Antrag zu vertheidigen , von der

Linken am Reden verhindert . Er zieht schließlich den Antrag zurück . —

Der italienische General Giletta , welcher in den Alpen als

Spion arretirt wurde , ist von dem Tribunal von RiM zu fünf

Jahren Gefängniß und 5000 Franes Geldstrafe vernrtheilt

worden . Das Urtheil wurde mit großem Beifall ausgenommen .

Als erschwerend für den Angeklagten galt der Umstand , daß er

man erwägt , wie das Eheglück der Prinzessin Jutta , dem zu Liebe

ie ihren Glauben ablegt wie ein abgetragenes Ballkleid , nach den

Meldungen über das Befinden ihres zukünftigen Herrn Gemahls ,
dem einstweilen die Aerzte das Heirathen abriethen und der eine

längere Kur mtb eine Operation durchmachen soll , beschaffen fern wird .

* Dir Einführung des Post - Checkverßehrs und die

Errichtung von Post - Checkämtern zum 1. Oktober d . pS -, wie sie

von der Kostverwaltung in Aussicht genommen war , ist durch die

Vertagung des Reichstags bis zum November unmoAich geworden
Die betreffende Etatsvorlage liegt zur Zeit noch dem Bundesrath

vor , bei dem noch verschiedene Einzelheiten der Errichtung fest -

zusetzen sind . Nach dem jetzigen Stand der Vorarbeiten durfte die

Vorlage in den Reichshaushaltsentwurf für das Nechnungsfahr 1900

aufqenommen und mit dem Inkrafttreten des Etatsgesetzes am

1 . April 1900 ihre Verwirklichung finden . Erst nachdem die Er¬

fahrungen von einigen Jahren vorliegen , io Wie neue Einrichtung

durch ein Reichsgesetz sestgeleat werden . Das gleiche Verfahren

hat man auch mit gutem Erfolg in Oesterreich bei der Ueber -

tragung des Post - Checkverkehrs an das Hauptsparkasfenamt nr Wlen

beobachtet .
* Rundschau im Reich » . Wie das „Hemer Tggebl .

" nielbet ,

legten aus den Zechen „ Julia
"

, „v . d . Heydt
" und „Shamrock un¬

gefähr 400 Schlepper und Pferdejungen die Arbeit wegen der

nach dem neuen Knappschaftskassenstatut erhöhten Abzüge nieder .

Art 71 , § 1 , Abs . 2 ist der Werth bei ländlichen Grundstücken

durch Taxe einer preußischen öffentlichen $trebitanftalt , die durch

Vereinigung von Grundbesitzern gebildet ist und bureb , staatliche

Verleihung Rechtsfähigkeit erlangt hat oder durch Taxe einer

preußischen provinzial - ( koiumnual - ) stänbifchen öffentlichen Grund -

kreditaiistalt oder durch gerichtliche Taxe , bet städtischen Gnmd -

ftücken in gleicher Weise oder durch Taxe enter öffentlichen Feuer -

oerfichenmgsanstalt festzustellen . Die Slbg . Gamp und Genossen

wollen vor den Worten „durch gerichtliche Taxe etnfügen , „ bet

Grundstücken , welche von der Beleihung der etnen der vorerwähnten

Kreditanstalten aiisgeschlossen sind
" . Ferner verlangen dieselben

Abgeordneten in einer Resolution die möglichst baldige Vor -
*

guna eines Gesetzentwurfes über die einheitliche Neuregelung

- es gerichtlichen und namentlich des ländlichen Pachtwesens -

Abq Gamp zieht den Antrag , der von dem JustizmlNlster , dem

Finanzminister und den Abgg v. Arnim und Slaudy bekämpft wird

rurnck Die Resolution wird angenommen . Nach Art . 72 Nr . 4

und 5 der KomiuisstonSbeschlüsse sollen zur Atllegung von Mündel¬

geldern auch geeignet sein : 4 . Die mit staatlicher Genehmigung

ausgegebenen Pfandbriefe und gleichartigen Schuldverschreibungen
einer preußischen nichtöffentlichen Kreditanstalt , die durch Ver -

eiitigung von Grundbesitzern gebildet ist und durch staatliche

Verleihung Rechtsfähigkeit erlangt hat ; 5 . die Hypotheken -

bfanbbtiefe und Kommunal - Obligationen der vreutzüchen , unter

staatlicher Aufsicht stehenden Aktieii -Hypotheken - Baicken . Den unter
- 4 und 5 bezeichneten Werthpapieren kann dieMundelstcherheit
durch die Aufsichtsbehörde entzogen » erben . - Minister Schön¬

stedt verweist auf seine Ausführungen in der Kommission und

betont , daß seitdem die Sachlage sich mehrfach verschoben habe .

Das Hypothekenbankgesetz sei inzwischen zu Stande gekommen . Die

Regiermig habe in eine materielle Prüfung der Angelegenheit

eintreten müssen , und das Ergcbniß sei , daß dleStaatsregicrung

ihre Zustimmung zur Ausdehnung der Mundelstcherheit auf die

Pfandbriefe der Hypochekenbanken nicht ertheilen könne . ( Bravo

rechts .) — LandwirthschastSminister Freiherr v . Hamm erst ein

führte aus : Gegen die gegenwärtige Sicherheit der Hypotheken -

sßfanbbriefe können aus der Vergangenheit begründete Bedenken

nicht erhoben werden , für die Zukunft aber könne die landwirth -

schaftliche Verwaltung eine Garantie für die Dauer der Mündel -

Sicherheit der Pfandbriefe nicht übernehmen , weil diese Banken

vorwiegend städtischen Grundbesitz beleihen , der vielfach der Speku¬

lation und deshalb Schwankungen unterliege . Hierauf vertagte

das Haus die Weiterberathnng auf morgen .

schon 1889 Spionage getrieben habe . — Pari » natzn den siez
der Regierung mit großer Befriedigung auf . Dies gilt auch
von den Anti - Revisionisteu , weil die Furcht vor dem Unbekannten ,
das dem Sturz dieses Kabinetts folgen könnte , starker ist , als der

Haß gegen Waldeck - Rousseau .
* Spanien . Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus Madrid vom
26 dS . : Um 11 Uhr schlossen alle Läden und Geschäfte der Hauptstadt :
als Protest geaen den Steuerplan des Finanzministers . Eine gleiche .- s
Kundgebung soll heute in allen Provinzen stattfindcn . Geführt von -

politischen Agitatoren nimmt die Bewegung der Steuerverweigerung -

zu . Die Handelskammer erklärte in einer Eingabe an die Cortes es 1

für unmöglich , die Steuererhöhung und die neuen Abgaben zu zahlen .
* NnSlaud . Wie in DarmstädterHoftreisen verlautet ist die |

Kaiserin von Rußland von einer Tochter entbunden worden . —

Polnische Blätter erfahren über Warschau , daß die Dtellung -

MurawjewS erschüttert sei . Als künftiger Minister des '

Aenßern wirb Fürst Obolenski , gewesener Gouverneur von Warschau ,
genannt . .. .. |

Ans Kunst und Leden .

Deutsches Keich »
* Kos - « nd Verf - tml - UachrichtkN . Die Schwiegermutter

des deutschen Botschafters Grafen Eulenburg , die Gräfin

Sandels , ist gestorben .
* Kerli « , 27 . Juni . Die Maurer haben gestern auf den

meisten Bauten die Arbeit wieder aufgenommen .
Der frühere Chefredakteur der „Krenzzeitung

"
, Freiherr

v . Hammerstein , wurde gestern Mittag 11 ‘/» Ufr ans dem

Zellengefängniß in Moabit entlassen , nachdem er die ihm zuerkannte

Zuchthausstrafe voll verbüßt bat . Einige seiner Freunde hatten

nch bei der Entlassung eingefunben . eie suhrengememsam tu

bereit gehaltenen Droschken davon . Mehrere gefüllte Re -.sttoffer

welche Freiherr v . Hammerstein mit sich führte , kaffen daraus

schließen , daß er Berlin sofort verlassen wollte .
* Penkionirt wurden in der deutschen Armee feit 13 . Maie :

8 Generalleutnants , 14 Generalmajore , 18 Oberste 2 Oberst¬

leutnants , 12 Majore , 12 Hauptleute , 11 Oberleutnants und

5 Leutnants !' In Summa 82 Offiziere . Kosten per Jahr

410,000 Mk . ! Auf Preußen treffen von den Verabschiedeten :

7 Generalleutnants , 12 Generalmajore , 15 Oberste , 8 Masore ,
9 Hauptleute , 7 Oberleutnants , 2 Leutnants ; auf Bayern
1 Generalleutnant , 1 Generalmajor , 1 Oberst , 1 Oberstleutnant ,
1 Major , 3 Hauptleute , 3 Oberleutnante , 1 Leutnant ; auf

Sachsen 1 Generalmajor , 2 Oberste , 1 Oberstleutnant , 2 Leut¬

nants ; auf Württemberg 3 Majore , 1 Oberleutnant . Ferner

schieden ohne Pension aus : 5 . Oberleutnante ( 4 preußische
und 1 württembergischer ) und 17 Leutnants ( 15 (!) preußische ,
1 sächsischer und ein württembergischer ) . Janzen guigen rnso

in dem kurzen Zeitraum von 6 Wochen ^04 Offiziere ab . Der ® e=

sanniltverbrauch an Offizieren tm ersten Halbjahr 189J belauft sich

auf 360 , die jährlichen Kosten hierfür betragen die Kleimgkelt von

1,100,000 Mk . In Preußen wurden insgesammt 275 , in .Bayern 49 ,
m Sachsen 16 , in Württemberg 20 Offiziere verabschiede ^ bezw .

miSgeschieden . Verhaltnißmaßig am wenigsten wurde m Sachsen

penstoilirt . Nicht ganz ohne Interesse durfte c9 ferner fein , daß

unter dem 15 . Ium ein pensiomrter preußischer Wachtmeister zum
Leutnant befördert wurde .

* Ans Wesifrnlmrg - Strrlitz wird dem „ Reichsboten
" mit «

geteilt , daß sämmtliche Schulzen die Aufforderung erhalten haben ,
Geldbeiträge für die Prinzessinnen Marie und Jutta einzusammeln .

Die in dieser Form unverständliche Meldung soll wohl besagen ,
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natürlich mit dem gleichen Erfolg . Nun lrefen die Leute zusammen
rind glaubten , es fei ein Brand ausgebrochen . Erschrocken darüber ,
entfernten sich die Sommerfrischler , waren aber nicht wenig er¬
staunt , als am nächsten Tag der Bürgermeister von Bilkheim er¬
schien , um die Namen der Attentäter fcftzustellen und ' "

Mandat zu erlassen .

Dt « Abend - Ausgabe enthalt 2 Beilagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

BetantoottlU fttt Mn p»Ult| 6tn »»» feuiOrtnn . Heil ; w . SchuUe eom VtVjT,
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Ksudon , 27 . Juni . Die „Times " melden aus Peking
26 . c. : Die unglückselige Schwäche der britischen Aktion in CI

△ R ! ni » k, 27 . Juni . Nheinpegel : 1 m 45 cm Vor -
ags gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

Friedens - Konferenz .
•wb . Kerliu , 26 . Juni . Der „Vossischen Zeitung

" wird aus
London eine Mittheilung der „ Daily News " übermittelt , wonach
Gras Münster vom Fürsten Hohenlohe die Weisung empfing , daß
Deutschland seine Einwände gegen die Bildung eine ? Schieds¬
gerichts zurückziehe , vorausgesetzt , daß die Klausel beseitigt werde ,
wonach die Theilnahmo am Schiedsgericht obligatorisch sein soll .

o . Städtisch » Rrgkrwrin » . Die städtische Weiiikommission
hat dieser Tage die Regieweine der von der Stadt verpachteten
Wirthschaften tm Kurhaus , im Rathskeller und auf dem Neroberg
einer unvermutheten Nachprüfung unterzogen , die , dem Vernehmen
nach , zu Beanstandungen keine Veranlassung gegeben , vielmehr die
Komimfsion durchaus befriedigt hat .

— Air diesjährigeu Herbstserien der hiesigen städtischen
schulen werden nicht rote sonst am 14 ., sondern am 9 . August be¬
sinnen , da die Schulräume während des Mittelrheinischen Kreis -
turnfestes als Maffeuquartiere für die Turner benutzt werden
sollen . Selbstverständlich wird die Dauer der Ferien durch diese
Aeuderung nicht beeinflußt .

Neuesten Nachrichten "
zu danken , daß sie die künstlerische Bedeutung

des Gordon in wahrem Lichte geschildert haben . Aus der BeweiL -
austlahme sei hervorgegangen , daß der Mager die Namen von hohen
Persönlichkeiten zu seinen Wohlthätigkeitszweckeu ausschlachte , er
zahle Niemand ettvaS , ein Beweis , daß er die Wohlthätigkeit haupt¬
sächlich für sich in Anspruch nehme . Mit Glacehandschuhen sei
Gordon nicht anzugreifen , dem sei nur mit Ironie und Spott bei¬
zukommen . Das Publikum fei in maßloser Weise getäuscht worden
und deshalb die Kritik nur zu berechtigt gewesen . Diesem „Apostel
der Wohlthätigkeit

"
, welcher Deutschland mit seinem Gesänge un¬

sicher mache , fei in dieser Kritik die Larve vom Gesichte geritten
worden . Das Gericht schloß sich in seinem Urtheil diesen An¬
schauungen an .

— Kliuder Friierlarm , oder : Was nicht Sommerstischlern
Alles passiren kann , ließe sich nachstehendes Histörchen überschreiben,
saö ein auswärtiger Korrespondent uns mittheilt : Eine biedere
rheinische Familie hat sich auf vier Wochen zur Erholung in
Wallmerod cinqunrtirt Al « dieselbe dieser Tage bei einem Aus -
sing vom Regen überrascht wurde , suchte sie Schutz in dem
idyllischen Dörfchen Bilkheim , und zwar in dem kleinen Gemeinde -
Backhaus . In diesem Gemeinde - Backhaus ist auch eine Glocke an¬
gebracht , welche die Fremdlinge aber an dem au der Wand
hängenden Seile nicht vermutheten . Nichts
dem Seile und die Glocke ertönte . Das an

Srtnß , 26 . Juni . ( Reuter .) Der erste Ausschuß der Friedens¬
konferenz setzte heute die Berathnng des ersten Punktes des Rund¬
schreibens MiirawjewS , betreffend die Frage des internationalen
UebereinkommeiiS über die R

'
Hterhöhuna der Effektivstärken

innerhalb einer bestimmten Frist , fort . Der Ausschuß beschloß , die
Frage den beiden Hnterousfdjiiffcn zur Prüfung zu überweisen .
Der erste Unterausschuß ernannte einen Prüfungsausschuß , der
sofort zusammentrat . Der zweiteNnteransschuß imterzog die Frage
einer allgemeinen Prüfung und ernannte ebenfalls einen besonderen
Ausschuß zur weiteren Prüfung . — Der Prüfungsausschuß des
dritten Ausschusses nahm die Codificiruug der Bestimmungen für
Schiedsgerichte in erster Lesung an .

fionftantittoprl , 27 . Juni . Die serbische Regierung hat bei
der Pforte gegen die unrichtige amtliche Darstellung der Grenz -
Zwischenfälle Protest erhoben .

.
— Eeueral GaUifet , der augenblickliche französische KriegS -

muilster , befand sich im Jahre 1870 in Wiesbaden in Gefangen¬
schaft. Vorher war er in Ems internirt . Dort kam er mit dem
Major fernes Regiments Chasseurs d ’Afrique schon wenige Tage
nach der Schlacht bei Sedan an , wo den beiden Offizieren aus
Rücksicht auf ihre Gesundheit bet Aufenthalt gestattet war . In
militärischer Hinsicht standen sie unter dem Kommandanten von
Koblenz , der kleine Rest ihres Regiments lag in Erfurt . Gallifet
rühmte stets die freundliche und achtungsvolle Rücksicht , die ihm
von dem zu Koblenz kommandirenden General zu Theil wurde ,
selbst als man ihn im Januar 1871 von Ems aus hart verklagte .
Der General lud ihn damals in einem sehr freundlichen Schreiben
ein , zu ihm nach Koblenz zu kommen , wo er ihn gegen jede
Belästigung schützen werde ; Gallifet zog aber vor , nach Wiesbaden
Kl gehen , um bet Mac Mahon zu sem , mit dem er befreundet war .
Nach Beendigung des Krieges war Gallifet der erste höhere Offizier ,der die Erlaubmß erhielt , nach Frankreich zurückznkehren . Er traf
noch im März unmittelbar nach Ausbruch des Commune -Aufstands
in Versailles ein und erbot sich , diesen Ausstand mit den wenigen
verfügbaren Truppen niederzuschlagen , ehe er sich organifiren und
befestigen könnte ; Thiers aber wollte Bluwergießen vermeiden und
versuchte Unterhandlungen mit den Führern des Aufstands . Welche
Gränel -Scenen diese unzeitige Milde in dem über zwei Monate
lang dauernden Kampfe zur Folge hatte , wird wohl so bald nicht
vergessen werden .

— Der Stuttgarter Liederkran ? feierte am Sonntag das
Fest seines 75 - jähngen Bestehens . Viele deutsche Gesangvereine
waren dabei vertreten , theils durch Deputationen , theils durch
Widmungen . Von hier aus war der Männergesang - Verein
„ Concordia " vertreten . Der Präsident desfelben , Herr

'
Ebert ,

überreichte unter dem Ausdruck der besten Wünsche eine Medaille
von 60

'
Millimetcr Durchmefier in Silber und vergoldet , geprägt

in der Beyenbachschen Metallanstalt dahier . Die Widmung lautet :

e gesungen . Kühn gerungen 1 Dem Gesangverein Stuttgarter
mnz zur 75 - jähr . Jubelfeier am 25 . Juni 1899 gewidmet

Dom Männergesaug - Verein Concordia Wiesbaden .
" Stuf der Rück¬

seite befindet sich eine Lyra mit Denkspruch . Die Gabe ist als
Fahnenschmuck gedacht und wurde sehr beifällig aufgenommen . Der
Männergesang - Verein „ Arion " in New - Jork sandte durch ein
Schreiben seines Präsidenten Richard Wemacht einen poetischen
Glückwunsch , dessen Schlußstrophe lautet :

Der wahren , frohen Schönheit edle Jünger
Nehmt heut ’

„Arions " Gruß zum Ehrentag !
Gesang und Kunst sind beff ’te Friedensbringer
Als all ' die weisen Männer dort ftn Haag .
Was Eure deutschen , grünen Wälder rauschen ,
Ob Lust , ob Leid , in ewiger Harmonie
Erklingt , wenn man versteht wie Ihr zu lauschen .
Als immer frische HerzensmAodiel
In Lied und Thal bist Du im echten Glanz
Ein Reichsjuwel , . Stuttgarter Likdcrkranz "

. . .         Jfina ,
wodurch in nachtheiliger Weise die britischen Interessen berührt
werden, , haben zur Folge , daß jedes Gesuch und jede Forderung
der britischen Gesandtschaft beharrlich vom Tsnngli -

» Damen zurückgewiesen wird . — . Daily MaÜ " meldet

— Kosen - Anostrttnng in Kiedrich . Zur Vcrtheilung
gelangten : Ehrenpreise , sowie 1 ., 2 . und 3 . Preise . Die Ehren -,
1 . und 2 . Preise bestanden in Geld ober Gegenständen nebst Ur¬
kunden , die 3 . Preise in Diplomen . Ehrenpreise erhielten n . A .
folgende Herren : Karl Schäfler - Biebrich (1 Bowle ) , W . Tropp -
Biebrich ( 1 Vase ) , H . Hollburg - Biebrich , zwei Ehrenpreise ( 1 Vase
und 1 Cakesdose ) , Jean Keim - Riederwallnf (1 Vase ) , Weber u .
Co . - Wiesbaden ( Geldpreis des Herrn R . Dyckcrhosf ) , Hch .
Haas ( 1 silbernes Besteck ) ; Eschelbach - Rauenthal ( Ehrenpreis des
Herrn Landesdirektors ) . Am Sonntag Abend erreichte die Aus -
stellllug ihr Ende .

RotksrvirthschafMches .
Frachtpreise , mitgetheilt von der Preisnotirmigsstelle der

Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 26 . Juni ,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Wcmre , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Ml . 40 Pf . bis 16mt . 50 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 25Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer -, - Mk . - Pf .
bis — MI . - Pf ., Gerste , Wetterauer - , - Mk . - Pf . biS - Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Juni , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 226 .20 , Disconto -
Commandit 196 .40 , istaatsbahn 148 .— , Lombarden 30 .90 ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .50 , Centralbahn 146 .30 , Nordostbahn
100 .90 , Unionbahn 81 .40 , Laurahütte - Aklien 269 .— , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien 204 . — , Bochumer 272 .— , Harpener 204 .— ,
3 - proc . Mexikaner 27 .70 , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 151 .40 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 209 .50 , 4-procentige
Spanier 62 .40 , 3 - proc . Portugiesen 26 .10 . Tendenz : fest , nur
Montanwerthe flau .

Wien , 27 . Juni . Oesterr . Credit - Aktien 363 .50 , Staatsbahn «
Aktien 346 .— , Lombarden 66 .50 , Marknoten 58 .97 .

o . . Ausschmückung des Rathhauses . Die gemischte
Kommtfstvn stre bte Ausschmückung des Rathhauses tritt morgen
( Mittwoch ) zu einet Berathnng über bic künstlerischeAusschmückung
des FestsaalA des Rathhauses und gleichzeitigen Besichtigung der
von Herrn Alfred Zimmermann in München gemalten Bilder
des Kaisers und der Kaiserin zusammen .

aus Hongkong vom 26 . c. : In Mentszn Juenna «
sind gegen die Ausländer gerichtete aufrührerische Bewegungen aus¬
gebrochen . Das Zollamtsgebände und das französische Konsulat
sind niedergebraiint worden . Die Fremden sind geflüchtet. — Nach
amtlichen Meldungen aus Hongkong sind dort in der ver¬
gangenen Woche 148 neue Erkrankungen und 138 Todesfälle an
der Pest vorgekommen .

Madrid , 27 . Juni . Auch in Saragossa und Sevilla haben
Kundgediingen gegen du ? neue Budget stattaefundeu . In
Saragossa wurden die Läden geschlossen . Die Manifestanten
plünderten die Geschäftsräume desGeneralraiiM und warfen Steine
gegen die Gendarmen . Mehrere Gendarmen wurden verwundet .
Die Menge wurde vom Militär auseinandergetrieben und der Be¬
lagerungszustand erklärt . In Sevilla wurde das Militärkasino
von den Manifestanten mit Steinen beworfen . — In der
Deputirtenkammef thcilte der Präsident mit , baß ihm vom
Vorstand der Handelskammer eine auf die Finanzlage bc-
ziigliche Adresse zugegangen sei . Auf die Anfrage Romero
Robledos wegen der Ruhestörungen in Madrid , Saragossa
und Sevilla erwiderte der Ministerpräsident , die Ruhestörungen in
Madrid und Sevilla seien unbedeutend , in Saragossa dagegen
ernster gewesen , sodaß von der Waffe Gebrauch gemacht werden
muhte . Die Civilbchörde hätte ihre Befiiguiffe an die Militär¬
behörde abgetreten . Der Ministerpräsident fügte hinzu , die
Regierung fei entschlossen , jede Störung der öffentlichen Ruhe
streng zu bestrafen und , wenn nöthig , über ganz Spanien den
Belagerungszustand zu verhängen . Robledo entgegnete , er behalte
sich sein Urtheil darüber vor , ob die Regierung das Gesetz über¬
schritten habe . — Einem anderen Fragesteller erwiderte Silvela , es
sei unbegründet , baß Spanien Fernando Po verkauft habe .

Develchendüreau Stcolfc

Berlin , 27 . Juni . Wie dem „ Berliner Tageblatt
" am ,

London tclegraphirt wirb , thcilt die „ Central -News " über die
bereits gemeldete Revolte in Kiautschou Folgendes mit :
Ungefähr tausend Chinesen , mit allerhand Waffen versehen , griffen
die deutsche Bahn so heftig an , daß die deutschen Beamten das
Bahngebäude verlassen mußten . Ein Detachement deutscher
Infanterie begab sich an Ort und Stelle , und da der Mob sich nicht
zerstreuen wollte , feuerte das Detachement und tödtete 9 Chinesen .
Die sofortige Wiederherstellung der Ordnung ist zu erluarten . —
Die Bauarbeiter bereiten einen Generalstreik für die
nächsten acht Tage vor , da ihre Hoffnung , daß bei den Einigungs -
Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberbmide und den Maurern
eine Aufbesserung ihrer Löhne in Betracht gezogen werde , vereitelt
ist . In einer gestern stattgehabten Versammlung haben sie ihre
Lohn - Kommission beauftragt , sofort dem Bund einen Tarif mit
der Maßgabe zu unterbreiten , daß am 3 . Juli der allgemeine
Ausstand erklärt werde , falls bis dahin keine Einigung erzielt fei .

Aninn , 27 . Juni . Im Friedrichschacht fand eine Explosion
schlagender Wetter statt , wobei sieben Bergleute Verleüungen
davontrugen .

Wien , 27 . Juni . Die hiesige Presse konstatirt bei Besprechung
des gestrigen Kammervotums in Paris , daß noch kein Ministerium
bei seinem ersten Erscheinen eine so geringe Majorität gehabt habe, '
Es zeuge dies von ungebrochener Kraft der repubükauifchen Parteiey
in Frankreich und lasse befürchten , daß im Kampf mit den letzteren
außer dem Kabinett Waldeck - Rouffeau noch andere Miitisterien
unterliegen werben .

Muerzzuschlag , 27 . Juni . Auf bet hiesigen Station stieß
gestern ein Postzug mit einem Lastzug zusammen . Ein Passagier
wurde schwer , sechs leicht verletzt .

Kemberg , 27 . Juni . In Kozieglowka schlug der Blitz '

während des Gottesdienstes in die Kirche ein , tobt . te '
drei Personen und verwundete sechs . 20 Personen trugen durch der
entstandene Panik Verletzungen davon .

Antwerpen , 27 . Juni . Wie von verschiedener zuvertasstger
Seite gemelbct wird , sind vier Kisten Dynalnit - Patroiien aus der
Festung Wilryck gestohlen worden . Die Untersuchung ist bisher
ergednißlos geblieben .

Krüssel , 27 . Juni . Das Arbeiter - Organ „Peuple
"

beruft für
Sonntag eine allgemeine Versammlung aller Arbeiter - Verbände des
Landes zusammen , um Maßregeln zu treffen , bamit bic Regierung
ihre Wahlvorlage zurückzieht . Die Nachrichten aus bet Provinz
sind befriedigend , sagt das Blatt . Alle Verbände find bereit , die
allgemeine Arbeits - Einstellung für die nächsten Wochen zu verfügen .

Paris , 27 . Juni . Der Ausgang der gestrigen Kamin er¬

sitz ung wird hier lebhaft kommentirt . Allgemein herrscht die

Ansicht vor , baß das Kabinett eine Mehrheit von ca . 100 Stimmen

erhalten hat , da alle Enthaltungen nicht als Gegner der Negierung
und des Kabinetts , sondern nur gegen einige Mitglieder desselben
gerichtet sind . Trotzdem erscheint die Sachlage als unzuverlässig .
Man glaubt kaum , daß das Kabinett mit der gestern
erlangten Majorität von 26 Stimmen die nothweudige
Autorität besitzt , um die erforderlichen Maßnahmen zu treffen .
— Dreyfus trifft morgen Abend in Rennes ein . —

Wie verlautet , vereinigen sich die Minister heute , um gewisse Maß¬

regeln gegen die Preßfreiheit auzuordnen . Waldeck - Ronsseaii ist
entschlossen , trotz der kleinen Mehrheit , welche sein Kabinett bei bet

gestrigen Vertrauensfrage in der Kammer erhalten hat , eine äußerst

strenge Politik gegen die Zeitungen einzuleiteu . Er wird alle

Blätter , welche gegen die Behörden Beschimpfungen richten , ge¬
richtlich belangen lassen .

Ni » « , 27 . Juni . General Gilet ta ist infolge des harten
Urtheils derart aufgeregt , daß die Acrzte den Äusbrueh einer
Nervenkrankheit befürchten .

§ ehtr Nachrichte « .
Tontine » lal - Telegrapbeii - Comvaznle .

Grotzwardeiu , 27 . Juni . Der Fluß Körses ist aus den
Ufern getreten . Das Dorf DragonyeSd ist überschwemmt . Das
Wasser ist dort tu die Häuser eingedrungen . Sowohl dort wie in
den Dörfern Uegerfalva , Cziganyesd und Lelesd sind durch die
Hochfluth alle Saaten zu Grunde gerichtet worden . Der Verkehr
ist unterbrochen .

Versailles , 27 . Juni . Sechs junge Leute , welche vorgestern
gelegentlich der Hoche - Feier den Pförtner des israelitischen Tempels
überfielen , werden strafgerichtlich verfolgt .

o . Kcsitzwechsel . Frau Kaufmann Justin Zintgrafs
Wittwe rat ihr Haus Tchlichterstraße 15 an Herrn Privatier Adam
Gräf l c verkauft . — Herr Architekt Veits eher hat 5Bauplätze
au der Parkstraße für zusammen 132,400 Mk . verkauft .

— Kleine Uotizeu . Die von der Gemeillsamen Ortskranken¬
kasse auf gestern Abend einberufene Versammlung zur Erstattung
eines Berichts über den Berliner Tuberkulose - Kongreß
fand , wie angekündigt , in der Turnhalle statt . Uebcr die Verhand¬
lungen werden wir demnächst ausführlicher berichten . — Die An¬
meldungen zu der Rheinfahrt , welche der „Wiesbadener
Männergesang - Verein " auf Sonntag , den 9 . Juli , in
Aussicht genommen hat , laufen zahlreich ein , sodaß das allseits
mit Freitden begrüßte Unternehmen gesichert erscheint . Die Liste
der Anmeldungen wird , wie aus dein heutigen Jnseratentheil zu
ersehen ist , morgen Abend abgesclstossen , worauf wir nochmals auf¬
merksam machen . Wir bemerken außerdem , daß die Rheinfahrt bei
jeder Witterung stattfindet , daß indessen bet dem guten Stern , der
in diesem Jahr über den Veranstaltungen des

'
„Männergesang -

Verein "
leuchtet , mit Bestimmtheit bet „ sonnigste Sonnenschein "

zu
erwarten ist . Wer also mit feiner Anmeldung noch int Rückstand
ist , möge dieselbe sofort vollziehen , ein vergnügter Sonntag auf
unterem herrlichen Strom ist ihm sicher . — Wie wir erfahren ,
verausgabt die Kurverwaltung noch dis inorgen Mittwoch spätestens
12 Uhr Rheinfahrtkarten . — Eine Erhöhung der
Kohlenpreise um 75 Pf . bis 1 Mk . wird von Essen ans als
bevorstehend angetüubigt . — Ans einem Gartenhäuschen in der
Victoriastraße wurde ein Eichkätzchen und von einem Balkon in
der Rheinstraße ein Gummibaum gestohlen .

( !) Dotzheim , 26 . Juni . Der neu gegründete Gesangverein
„ SMr i o n "

, der sich aus der Gesangs - Abtheilung des Musik - und
Gesangvereins gebildet hat , beging am letzten Sonntag das Fest
seiner Fahnenweihe . Die Hauptfeier fand im Garten des Gast¬
hauses , „Zur Krone " statt , woran sich Abends ein Ball im
„ Rebenstock "

anschloß . Die Festrede hatte Herr Konsistorialrath
Dekan Eibach übernommen . Zu der Feier waren sämmtliche
hiesige , sowie einige Vereine der Nachbarschaft eingetaben worden .
Der Nachmittag brachte den Nnwesenden reiche Abwechselung durch
die Liedervortrage der anwesenden Gesangvereine ( Mamtergesang -
Verein - Frauenstein , „Sängerlust

"- Dotzheim , Gesangverein -Dotzheim
und „ Arion "

) und die Musikvorträge der Kapelle des Herrn Fritz
Kraus . Der feftgebenbe Verein , der über eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern verfügt , beabsichtigt , sich nächsten Sonntag an
dem Gesangwettstreit zu Fechenheim zu beteiligen . Dirigent ist
Herr Schlosser - Wiesbaden .

.
* Kleine nassauische Nachrichten . In Königstein

werd I . König ! . Hoh . die Frau Erbgroßherzogin Hilda von Baden
von Koblenz aus ihrer Frau Mutter bet Frau Großherzogin
von Luxemburg einen mehrtägigen Besuch auf bem Schlosse ab¬
statten . — Ein seltenes Jagdglück hatte der Schütze Schneider¬
meister Hild aus Niederneisen ; er erlegte in einem Gang
zwei Nehböcke im Wasenbacher Wald . — Herr H . Menges in
Limburg hat fein Besitzthum „Deutsches Haus

" um den Preis
von 110,000 Mark an eine Wiesbadener Bravereisirma verkauft . —
An die erste Lehrerstelle in Schönborn ist mit 1. August Herr
Lehrer Chr . Blum von Nettershaiit , Kr . St . Goarshausen , versetzt .
— In Mainz hatte ein Bediensteter der Bahn einem Schlaf¬
kollegen ein 10 - Markstück entwendet und dasselbe , als er auf den
Polizeibezirk gebracht war , dort verschluckt . Er wurde im Hospital
mit Röntgenstrahlen untersucht , wobei das Goldstück im Magen
gesehen wurde . — Herr Ingenieur Mischke in Weilburg hat
sich bereit erklärt , bei der Neuwahl zum Abgeorbnetenhause , welche
voraussichtlich nothwendig werden wird , die Kandidatur wieder
anzunehmen . — Der Feuerwehr - Verbanbstag , welcher gestern in
Ho chst tagte , bestimmte , daß bet nächste , in zwei Jahren
ftattfinbenbe Verbandstag in Weilburg abgehaltcu werde . —
In der Nacht vom 11 . bis 12 . Juni b . I . sind auf dem Vicinal¬
wege von Münster i . T . nach Ruppertshain ( Station 8,7
bis 9,0 ) an 20 jungen Aepfelbäuiuen in roher Weise die Kronen
abgebrochen worben . Ans bic Ermittelung desThätcrs sind20Mk .
aus koinmiinalstänbischeii Mitteln gefetzt . — In Rodelheim
wurde der 11 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Jahn von
feiner Mutter beauftragt , Feuer im Küchenherde anzumachen . Der
Junge üertoeubete hierzu Petroleum , wobei feine Kleiber in Brand
aeriethen . Der Knabe ist feinen Brandwunden erlegen . — Herr
Poflverwalter Trips in Westerburg ist vom 1 . Oktoberd . I . an
in gleicher Eigenschaft an die durch Sterbefall erledigte Poststelle
Hattersheim , Kreis Höchst , versetzt worden . — In M o n t a b a u r
erörterte Herr Regierungspräsident Dr . Weichei mit dem Bürger¬
meister und den Magistratsmitgliedern die Frage einer Bahnlinie
von Nassau über Montabaur nach Meudt zum Anschluß an die
projektirte Qnerbahn Westerburg - Meudt - Siershahn , und den ebentL
Ankauf der „Thiergartenwiese

" Seitens der Stabt . — In
Offheim stürzte die etwas baufällige Scheune eines dortigen
Laudmanns ein .

— Kandelvregifter . In bas Firmenregister ist bie Firma
„ 21. Scheidel "

zu Wiesbaden und als deren Inhaberin die ge¬
schiedene Ehefrau des Kaufmanns Arthur Zeiske , Charlotte geb .
Scheibe ! dahier , mit dem Bemerken eingetragen worden , daß das
von der Inhaberin betriebene Handelsgeschäft nebst Firma durch
Vertrag von der Wittwe Auguste Scheioel zu Frankstirt a . M . er¬
worben worden ist , die das Geschäft unter der Firma 21. Scheibe !
hier betrieben hatte .

— Der Diebstahl au Elekkrirttiil ist bisher straffrei ,
fiun soll es anders werden , stach Angabe Berliner Blätter wird
gegenwärtig im Reichsjustizamt ein Gesetzentwurf ausgearbeitet ,
der Bestimmungen über die Entwerthung elektrischer Kraft ent¬
halten soll . Ferner soll er Vorschriften bringen über bie Sä -aden -
ersatzansprüche bei Betriebsstörungen , die von bet elektrischen
Centrale ausgchen und alle von dieser Stelle gespeisten Betriebe
zu unfreiwilliger Muße verdammen .

Aus § 1ad1 uub Knud .

Wiesbaden , 27 . Juni .
richten . Dem Intendanten Kammerherrn

v . H u l s e n ist von Sr . Majestät dem König der Belgier das
Commandeurkreuz des Leopold -Ordens verliehen worden .

o . Eugen Richter , der bekannte Parlamentarier und Führer
der freisinnigen Volkspartei , weilt feit einigen Tagen hier im

«Hotel Adler "
, um eine vierwöchige Badekur zu gebrauchen .

„
— Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn

Walter kommt morgen statt der bereits angekündigtcnOper „ Fra
Dtavolo GouuodS „ Faust "

zur Aufführung .
~ Kurhaus . Wir glauben nochmals auf bie morgen Mittwoch

Abend 8 Uhr tm weißen Saal des Kurhauses ftattfinbenbe Soiree des
Herrn O . Samborg aus Wien aufmerksam machen zu sollen ,
deren Besuch wir allen Freunden des Humors angelegentlich
empfehlen .

o . Stadtausschutz . Die nächste Sitzung des Stabtansschusses
findet am Dienstag , den 4 . Juli c., im Rathhaus statt .



® etfe e . » 7 . Juui 18 » » . Wiesbadener Tagblatt ( Adend - AnSgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 47 . Jahrgang . No . 204 ,

Turn - Verein .

Anmeldungen zum 24 . Mittelrheinischen
Turnfest ( Turner - Festkarten 2 Mk ., Turner -
Tageskarten 1 Mk .) werden bie zu in 2 . Juli bei
unserem Mitgliedwart , Herrn Fr . Strensch ,
Kirchgaffe 38 , entgegengenommen . Um allseitige
Theilnahme ersucht F451

Der Vorstand .

M

Wir machen unsere Mitglieder nochmals darauf
aufmerksam , dass die Frist zur Anmeldung der Theil¬
nahme an der am 9 . Juli a . c . stattfindenden Rhein¬
fahrt am 28 . Juni abläuft . F 395

Bie nächste Probe
findet Freitag , 30 . Jnni , Abends 9 Uhr , statt .

Der Vorstand .

Gute solide , seWversertigle

Reisekoffer , Handkoffer rc .

kauft man billigst 8458

Schillerplatz 1 .

Prima frische Land ^

w * Butter
per Pfund 85 and 90 Pf . ,

feinste gutschmeckende Hofgut- Tafelbutter
per Pfund ML . 1 . 00 ,

prima frische Molkerei - Süssrahmbutter
per Pfund ML 1 . 10 ,

ff. Centrifugen - Süssrahm - Tafel - Butter
aus pasteurisirtem Kahm vom Block per Pfund MLk . 1 . 20

bei

J . Hornung < & Co . $
T ^ ephon 392 . 8 . Hafnergasse 3 . Telephon 392 .

Z ?/ „ Himbeersaft “

£2j „ Citronensaft “

SL „ Citronenessenz “

I in feinsten Qualitäten empfiehlt

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild ),

\ \ Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 33 .
\ X Mss

-
Telephon 428 . - Wiß 8479

lltnc hnhifdje MüMkii,

honigsüße Qualität ,

Mo Psund 15 Pf . , sackweise ä U Ps .

C . F . W . Schwanke ,
Echwalbacherstratz « 49 . ______________ Telephon 414 .

I
Neue Kartoffeln per Kumpf 43 Pf . H |

, , Boll - HSriuge , St . 15 n . 20 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Ho « . Boll -Häringe , St . « n . 8 Pf . 9006 W

Feinste Süßrahmbutter

Neroberg .

Mittwoch , den 28 . Juni :

E3

Sensationelle

Webergasse 1 .

ö987j

r Wegen vorgerückter Saison ♦

♦ verkaufe sämmtl . garn . u . Ungarn . ♦

: Damen - und Kinder - Hüte r
♦ zu bedeutend heradges . Preisen . -

$ Grobe Auswahl in Schleiern , Blume » , Federn ,
*

♦ Spitzen re . ♦

Helene Stoltzenberg ,
♦

♦ Moritzstratze 12 .

Großes

Militär - Concert ,

ausgefnhrt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! .
Mufikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

py * Eintritt a Person 30 Pf . - WW

Feinste SHralim - Tafelbiittcr
per Mund 1 Mk . , bei 5 Pfund 95 Pf . empfiehlt 9073

F . Müller , Nerostraße 23 .

Schiesser ’ s

Abhärtungs - Wäsche
( poröses Gewebe )

aus indischer Nesselfaser .

Glänzende Beurtheilung erster medizini¬

scher Autoritäten , u . A . durch Professor

von Pettenkofer - München .

Damen - Wäsche
ist soeben eingetroffen .

Alleinverkauf

Franz Schirg

9074Telephon 693 .

was

in reicher Lager -Auswahl

lalertigeag uci Maass oder Basler .
Auswahl geeigneter Stoffe ,

ConKoc°h - Jacken - o. Hützel

rt » a « . » . /a ! » circa 35 □ , vordere Paikstraße , seht
^ ? tlNpltllZ , preisw . zu verk . Räh . bei 90 »

J . Chr . ttiiicklich , Nerostrabe 2 .

Sehr gut erhaltene rothe Plüsch - Garnitur , Sopha , se
Stühle ( Robhaarpolster ) , verschiedene Portieren , Bilder , eti
schöner sehr großer Spiegel in geschnitztem Eichenholz -Rahmen «,
Anderes mehrLöeazugS halber preiswerth zu verkaufen

MP
- Emserstratzr 21 , Parterre .

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgaffe 11 . 4317

Kennen Sie das

Kölner Tageblatt ?

Wenn nicht , dann überzeugen Sie sich gütigst durch ein

Probe - Abonnement
von der Gediegenheit , Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit

desselben .
Pro III . Quartal

beträgt der Abonuementspreis bei der Post bestellt
( incl . Bestellgebühr ) nur

Baurechnungen ÄnÄSÄS \
und billig ausgeführt Hefimnndmaße 6 , 2 links . 9W

Spitzen
znm Reinigen , Ansbesser » « . Reappliziren
in tadelloser Ansführnng nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstrahe 22 .

Exemplaren über ganz Rheinland u . Westfalen verbürgt .

Insertionspreis : «
p
? - p ™ iSS ;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt .

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mk . 120 beigelegt .

Köln a . Rh . Expedition des

„ Kölner Tageblatt **
,

Amtl . Kreisblatt .
General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .

empfiehlt 9016

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstr . 3 .

Kittel ,
Hemden

Schürzen

Inepratp haben im „KölnerTageblatt “ erfahrungs -
lllDöl dlC gemäss einen ganz besonderen Erfolg ,

schon die intensive Verbreitung von 38,000

Metzger -
Maler -
Küfer -
Friseur -
Arbeiter -

Trau
ring *e , Gold - und Silber - Waaren » ;

Taschen - XJhren empfiehlt 689 »

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . 1

Meine gebrannten Kaffee s

sind ebenfalls rein u . träftig

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Die billigeren Sorten 80 * f - unb wt - L

Fst . Sntzrahm - Butter
vom Block Mk . 1 .05 . Wl«» il Zorn , Friedrichstraße 45 . 9041

beut BloS per Psund Mk . 1 . 10
,

bei 5 - Pf « ,id - Abnahme Mt . 1 . 05 . 8936

Saalgaffr 2 . I > . Fuchs »
Eckt Webergaffe .

schmeckende Kaffee ' S .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper ,
Kirchgasse 52 .

bedürfen keiner marktschreierischen Reelame . Zch bitte gefl . meine Kassels
mit gleichpreisigen Kaffee s Kaffee - Händler

probire meinen :

feinen Hanshaltungs - Kaffee per Psd . Mk . 1,20 u . Mk . 140 ,

f . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1,60,1,80 u . Mk . 2 .

■ 2a UV SS 1U MM V Roiileaiix - Stofle
' BjR wwÄ

. W « | j BB T creme und bunt Vitrages .

Gustav Schupp Pacht
'

. ( Hugo Menke ) ,

von Mk . 4 . — p . Paar an bis zu den feinsten Lacet -Verhängen .

Restbestünde unter Preis . 8555

. a - Frische klein « Eier u . grotz «

M • fi Bruch -Eier p . Stück 4 Pf . ,
M M 4 % U f im V« Hundert beide Sorten

U ( jg | | I Ftcck -Eicr per Stück 2 Pf . ,
VS ' J W / V ▲ r Stück io Pf .”

Aufschlag -Eier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergasse 3 .
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( 21 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armuth .

Roman von Arthur Zapp .

L ^ ein Neffe Fritz gewährte ihm bereitwillig von seinen
1 Ersparnissen ein Darlehn , das reichen würde , bis er
i wieder zu seinem Eigenthum kam . Uebrigens hätte Franz
WZawer auch keine Muße und keine Ruhe gehabt , irgend einen
Unbestimmten Beruf auszuüben , denn der Prozeß Arnsberg
> hielt ihn beständig in Athcm und nahm sein ganzes Interesse

£ und einen großen Theil seiner Zeit in Anspruch . Sein
r Dasein war eigentlich ein Hin - und ^Herreisen zwischen
f Berlin und seiner Heimath geworden , denn der Konkurs

sowohl wie die gerichtlichen Vernehmungen erforderten sehr
c häufig seine Anwesenheit am Gcrichtsort , in dem der Fall

E Arnsberg verhandelt wurde .
Endlich war der Tag der Gerichtsverhandlung gekommen .

Sie endete mit Arnsbergs Verurtheilung zu vier Jahren
tz Zuchthaus . Und auch das Konkursverfahren erreichte sein

।
Sünfgig Prozent der Forderungen gelangten an die

Gläubiger zur Auszahlung , und Franz Jawer kehrte eines
f Sonnabends gegen Abend aus seiner Heimathstadt nach
! Berlin zurück , hundertfünfzigtausend Mark in Reichskasscn -

B scheinen in der Tasche bei sich .
r Es war ein herrlicher Moment , als er das Packet her¬

vorzog , auf den Tisch legte und halb vor freudiger Genng -
MIhnung strahlend , halb sorgenvoll zu seiner Frau sagte :

U ^ ,Nun , Mutter , nun sind wir wieder reich . Was nun ? "

| 8rau Hulda blickte gedankenvoll auf die großen braunen
W Scheine nieder . Weder Freude noch Genugthuung prägte

Difich in dem Ausdruck ihres freundlichen Gesichts aus , sondern

| « in sorgenschweres Nachdenken . Sie athmete tief ; der An -
& blick des vielen Geldes schien sie mit ungewöhnlichem Ernst ,
lylaft mit Schwermuth zu erfüllen .

bu » Jäh weiß nicht , Franz, "
sagte sie , „ ich weiß nicht .

"

? _ Auch Franz Jawer athmete tief auf . Es klang wie ein
" Seufzer . Er wunderte sich selbst im Stillen über sich .
I Warum jubelte , warum frohlockte er nicht ? Statt dessen
g fühlte er sich bedrückt , kleinmülhig . Das Herz war ihm
| ordentlich schwer .

। „ Ob wir wieder nach unserer Heimath übersiedeln ? "
L fragte er zögernd mit einer ungewissen Miene .

Frau Hulda zuckte mit den Achseln .

| » Ich weiß nicht . Dein Wunsch war es ja immer . Du
■ hast ja immer gesagt , wenn wir unser Geld wiederbekommen ,

E dann kehren wir wieder in die Heimath zurück . Hast Du

H denn keine Lust mehr ? "

Franz Jawer hüstelte , wie Jemand , der nicht recht weiß ,
M er auf eine an ihn gerichtete Frage antworten soll .

^ Plötzlich schlug er mit der flachen Hand auf den Tisch und

| > us seinem Innersten drängte sich der AuSruf über seine
Wippen : „ Dieses verwünschte Geld ! Hat man keins , so
K

' kommt man sich klein und unglücklich und elend vor , und

L hat man welches , darin hat man erst recht seine Sorgen .
"

B ' Frau Hulda lächelte .

„ Das war ein wahres Wort , Franz,
"

sagte sie . „ Aber
wir können doch nun das schöne Geld nicht fortwerfen . "

Franz Jawer machte eine unwillkürlich erschrockene Be -
wegung mit beiden Händen , als müsse er sie schützend über

sind , während wir uns hier bereits eingelebt haben . Bleiben
wir also in Berlin ! "

Franz Jawer schlug entschlossen in die Hand ein , die
ihm seine Frau entgegenstreckte .

„ Du hast recht , Hulda ! Bleiben wir in Berlin ! In
der Hauptstadt lebt man als Rentier doch viel schöner als
in dem langweiligen kleinen Provinznest .

"

Ueber Frau Huldas freundliche Züge glitt auf einmal
wieder ein trübender Schatten .

« Also Du hast die Absicht, "
fragte sie , „ Dich wieder

zur Ruhe zu setzen , als Rentier zu leben ? "

„ Was sollte ich denn sonst thun , Hulda ? "

Frau Jawer neigte sich zu ihrem Gatten , hinüber und
legte , wie sie es immer that , wenn sie etwas eindringlich
und ernst mit ihm besprechen wollte , den Arm um seine
Schulter .

„ Lieber Franz, "
hob sie an , „ denke einmal zurück , wie

es war , als Du damals Dein Geschäft aufgabst und nun
müßig von Deinen Renten lebtest ! Unzufrieden warst Du ,
ewig mürrisch , verdrießlich . Du fühltest Dich nicht wohl ,
nichts bekam Dir . Bald klagtest Du über den Magen , bald
über etwas Anderes . Dir fehlte immer was , und weißt Du ,
was es war , das Dir fehlte ? Die Thütigkeit ! Wenn ich
denke , es soll wieder so werden , so schaudert es mich , Franz
Du warst damals ein furchtbarer , unausstehlicher Nörgeb
Peter .

"

„ Ja , was soll ich denn anfangen ? "
seufzte Franz Jawer .

Frau Hulda antwortete nicht , sondern fuhr , während ihr
der Eifer die Wangen röthete , fort : „ Dagegen vergegen¬
wärtige Dir einmal , Franz , wie Du Dich hier in Deiner
Stellung als Bauschreiber wohl gefühlt hast , als Du Dich
erst an die neue Thütigkeit und an die neuen Verhältnisse
gewöhnt hattest ! Jmuier Appetit , immer gute Laune , voll
Zufriedenheit , frisch und gesund ! Das war der Segen der
Arbeit . "

„ Ja , liebe Hulda , ich kann doch nicht wieder Bau¬
schreiber werden .

"

„ Bauschreiber ? Nein ! Mit hundertfünfzigtausend Mark
Vermögen hat man nicht nöihig , einen so schlecht besoldeten
Posten auzunehmen . Aber was hindert Dich denn , Franz ,
Dich wieder zu etabliren , wieder Maurermeister zu werden ,
ein Baugeschäft zu eröffnen ? "

Frau Hulda sah ihrem Gatten herausfordernd , er -
muthigend , aufeuernd in die Augen . Franz Jawer aber
kratzte sich verlegen , kleinmüthig hinter dem Ohr .

„ Hier in Berlin , Hnlda ? Offen gestanden , dazu habe
ich nicht den Muth . Ich kenne das Berliner Geschäft doch
noch zu wenig . Man hat doch nicht mehr die jugendliche
Kraft und Unternehmungslust . Die Geschichte könnte am
Ende schief gehen .

"

Frau Hulda lächelte .

„ Allein freilich,
"

sagte sie , „ würde ich Dir ja auch nicht
ratheu , Dich in Berlin zu etabliren , wo die Konkurrenz
viel schärfer und das geschäftliche Leben viel abwechslungs¬
reicher und komplizirter ist . Du brauchtest eine junge , frische
Kraft , die mit dem Berliner Baugeschäft vertrauter ist und
auf die Du Dich stützen könntest . "

„ Ja , wo eine solche Kraft finden , Hulda ? "

Frau Hulda lächelte abermals , aber sie hatte noch nicht
geantwortet , als draußen auf dem Korridor plötzlich elastische
Schritte hörbar wurden und gleich darauf Helmuth ins
Zimmer stürmte .

„ Da bist Du ja schon , Papa ! "
rief er . Dann die noch

auf dem Tisch liegenden Banknoten erblickend , brach er in
den Bewunderungsruf aus : „ Herrgott , der viele Mammon >
Wie viel ist

' s denn , Papa ? "

„ Hunderlfüufzigtaitsend Mark ! Nun kannst Du wieder
eintreten , nun kannst Du wieder zu Deinem Regiment
zurückkehrcn und den Offiziersrock anziehen . "

( Schluß folgt .)

Ruhm thnt sich leis und schüchtern kund .
Verpflanzt sich durch Beruf 'ner Mund

Und nicht durch Druckerpressen . E
Treibl 's die Reklame noch so bunt , k»
Die Tagesgröße bläht sich — und f*

Ist morgen schon vergessen I E*

Zoozmann . I»

die werthvollen Scheine breiten . Im nächsten Moment
lächelte er über sich selbst .

„ Da siehst Du,
"

sagte er zu seiner Frau , sich selbst
verspottend — „ ich krieg

' s schon wieder mit der Angst . "

Und mit einem Male kam ihm die Frage seiner Frau wieder
ins Gedächtniß , die er noch nicht beantwortet hatte . Ob
er denn keine Lust mehr habe , an den früheren Wohnort
zurückzukehren . Aber anstatt zu antworten , stellte er eine
Gegenfrage : „ Weißt Du , wem ich begegnet bin , Hulda ? "

„ Nun ? "

„ Dem Forstmeister , dem Baron von Hauenthal ! "

„ Ah ! " Und mit einem Anflug bitterer Ironie setzte
Frau Hulda hinzu : „ Er kannte Dich natürlich nicht , der
vornehme Herr ! "

Franz Jawer schüttelte lächelnd mit dem Kopf .
„ Im Gegeutheil ! Er schwenkte feinen Hut schon von

Weitem und kam mit der freundlichsten Miene auf mich zu ,
als wären wir in all der letzten Zeit die besten Freunde
gewesen . Mein lieber Herr Jawer , begrüßte er mich , gestatten
Sie mir , daß ich Ihnen meinen freundschaftlichen Glück¬
wunsch darbringe .

"

Frau Jawer sah ihren Gatten mit gespannten , erwartungs¬
vollen Mienen an .

„ Und Du , Franz ? "

Franz Jawer machte ein grimmiges Ge/icht .

» Ich , Hulda , ich sagte ihm — Herr Baron , sagte ich
ihm , ich danke , ich brauche Ihren Glückwunsch nicht . Haben
Sie mich damals nicht gekannt und haben mich wie einen
Bettler vor der Thür abfertigen lassen , wie ich im Unglück
war , so brauchen Sie mich auch jetzt nicht mehr zu kennen .
Sehen Sie nur zu , daß Sie mir mein Geld wiedergeben ,
die achttausend Mark , und dann sind wir mit einander
fertig . Adieu , Herr Baron ! Und damit lüftete ich so ganz
von oben herab meinen Hut und ließ ihn stehen . Das ver¬
blüffte Gesicht hättest Du nur sehen sollen , Hulda ! "

Franz Jawer rieb sich noch im Nachgefühl der Genug¬
thuung , die er sich dem Baron gegenüber bereitet hatte ,
vergnügt die Hände . Fran Hulda aber brach in den unwill¬
kürlichen Bewnndernngsruf aus : „ Das hätte ich Dir gar
nicht zugetraut , Franz ! "

Franz Jawer zeigte eine beschämte und ein wenig
gekränkte Miene .

„ Hältst Du mich immer noch für den alten Esel , Hulda ?
Ein bischen habe ich schon gelernt in den Tagen des
Unglücks . Und so wie der Baron , so haben auch die Andern
gegen mich gehandelt . Als ich mein Geld verloren hatte
und ein armer Teufel geworden war und nichts bedeutete
für sie , da haben sie an mir vorbeigesehen und haben gethan ,
als ob ich ihnen total aus dem Gedächtniß gekommen wäre ,
der Postdircktor sowohl wie der Herr Amtsrichter und der
Herr Doktor . Der Einzige , der wirkliches Gefühl für mich
bewiesen hat , ist mein alter Vetter Ferdinand . Du hättest
ihn nur sehen sollen , als ich ihn gestern besuchte , wie zurück¬
haltend , wie er förmlich beklommen war , daß ich nur ja
nicht etwa denken sollte , er wollte sich an mich heranmachen ,
nun da ick wieder zu Vermögen gekommen war . Ein
närrischer Kauz , aber eine gute , treue alte Seele ! "

Franz Jawers Stimme hatte mit einem Male einen
belegten , heiseren Klang angenommen und seine Augen
schimmerten in feuchtem Glanz . Nach einer kurzen Pause
fuhr er fort : „ Und da Fritz seine Eltern nächstens nach
Berlin kommen lassen will , so sehe ich nicht ein , warum wir
wieder zurück sollten nach der Stadt , wo wir doch dann
keinen einzigen wahren Freund mehr besitzen und wo wir so
trübe Tage erlebt , so bittere Erfahrungen gemacht haben . "

Frau Huldas gutmütige blaue Augen leuchteten
freudig auf .

„ Das sage ich auch , Franz ! "
rief sie froh . „ Wozu

wieder übersiedeln in Verhältnisse , die uns fremd geworden

empfiehlt 7791
W . Sulzbach . Coiffeur und Parfümerie ,

Spiegelgaffe 8 .

Vaseline - Präparate !
; Vaseline - Pomade für Haar und Kopfhaut L 1.20 Mk .,

Vaseline - Golv - Creame für die Haut und den Teint ä 75 Pf .,C 2 n . 4 Mk . in eleg . Dosen ,
Daselirre - bamphor - Eis gegen Frost und aufgesprungene rauhe

Hände , Lippen , Haut : c. 75 Pf .,
° Salicyl - Vaseline , wirks . Fußbalsam , Mundreibung , Wundlaufen ,

Brand - u . Schnittwunden , Jnsectenbisse , Schorf , Flechten ,
Krätze und allen Krankheiten der Hani , ebenso bei
Hämorrhoiden , 1 Mk .

JL Rapp Nacht . ,

Inh . Oscar Roessing
W einhandlung ,

Gol <I " asse 2 . Telephon Hio . 258 .
Grosses Lager in

franz , n . deutschem Cognac .

Special ^ Qualität :

Deutsch . Cognac
* ** Mk . 2 . 50 p . ‘/i Fi . ,

gar . rein . IVeindestillat , von hervorragender
Güte und Preiswürdigkeit . Meine Cognacs geniessen
den Vorzug , da «s dieselben sämmtlich alt und
abgelagert sind . 7910

Ca .

Auflage .

Probenummern

gratis u . franco .

Abonnement pro Quartal 6 M . — Inserate pro Zeile 45 ( Plate -Annoncen 40
im Familiea -Anzeiger 20 j , im Kleinen Anzeiger 10 und 20 <5>. — Reelamen 1 J* .

k '
Jahrgang .

Hamburger fremden vlatt
eine der grössten und angesehensten Zeitungen von Nordwest - Deutschland

erscheint allabendlich in 5 - 11 Bogen grossen Formats .
Jedem zu empfehlen, der eine wirklich gediegene und reichhaltige Zeitungslecture
wünscht, die ihn In allen Tagesfragen auf dem Laufenden erhält .

Vorzügl . Insertion ® - Organ
weil in den gebildeten und kaufkräftigsten Kreisen der Bevölkerungstark verbreitet .

8 . Hirschfeld9 Langgasse 2

Eisschränke ,

Eismaschinen ,

Eisformen , Eisbüchsen ,

Fliegenschränke ,

Drahtglocken , Drahtdeckel
zu sehr billigen Preisen . 8107
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Anitlichr AnkriAen

In der Strafsache
gegen

1 . den Drechsler Philipp Siebenhaar Hierselbst ,
2 . den Taglöhner Philipp Feldmann Hierselbst

wegen Beleidigung pp . hat das Königliche Schöffengericht
| tt Wiesbaden am 6 . Juni 1899 für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden wegen # # # und

wegen öffentlicher Beleidigung zu einer Gefäugnißstrafe
von je fünf Tage » und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt pp .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Kuhl en
hier , die Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung der
Angeklagten wegen Beleidigung innerhalb 4 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal auf
Kosten der Angeklagten durch das „ Wiesbadener
Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F462

gez . Pavelt . gez . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1899 .

Schmidt ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts IIIb .

Bekanntmachnng .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kemttniß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und , wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - ober Feiertag fällt , an dem diesem
Vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers
8r das Publikum geschlossen ist .

Am 1 . und 2 . jeden Monat « können wegen des starken Verkehrs
in Folge Pensionszahlungen pp . bei der Kasse keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kassenstunden dauern von 8 — 12 Uhr Vormittags . *
Wiesbaden , den 13 . Juni 1899 .

Königliche Kreirkasse .
_____ _________________________________ Kirsten ._________

Bekauntmachuug .
Von dem zwischen der 6 . und 7 . Gewann „ Vor dem Hain¬

graben
"

belegenen Feldwege No . 8953 des Lagerbuchs soll der Theil
zwischen A und B der Zeichnung eingezogen werden .

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeit « - Gesetzes vom
1 . August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung innerhalb einer am
66 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich oder zu Protokoll vorzubriugen sind .

Ein SituatiouSplan liegt im RathhauS auf Zimmer No . 51
| ut Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1899 .
Der Oberbürgermeister , In Bertr . : Körner ,

Bekauutmnchung .
Die am 19 . d . M . in dem Distriet „ Klosterbruch " stattgehabte

GraSversteigerung ist genehmigt worden . *
Wiesbaden , den 22 . Juni 1899 .

__ Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Beknitlrtttiachiittg .
ES wird hiermit wiederholt insbesondere ans die nachstehenden

Lorschristen in Betreff der Abhaltnng von Waldfesten im hiesigen
Eemenidewald aufmerisam gemacht .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfe » Vereine und
Gesellschaften , auch geschloffene und solche , die zu diesem Behuse
gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) aus Speierskopf ,
c ) im Eichelgarteu

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekaffe abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein oder

einer Gesellschaft eine Erlanbnitz erlheilt , es ist also nicht erlaubt ,
dost gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re. ans einem Festplatze ein
Walbfeft abhalten ober sich an einem Waldsest beteiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Foistbeamten und der
die Aussicht führenden Aceisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( bergt § 9 des Feld - und ForstpolizeigcsetzeSvom 1. April 1880 ) .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1899 . *

Das Accise -Amt , Zehrung ,

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung emet Steinzeng -Roürleitnng von

66 cm Durchmesser und einer Länge von ca . 140 Ifd . m t » der
« Kleinen Parkstrabe, " von der Dietenmnhle bis zur GemarknngS -
grenze , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormitlagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
Me Verdingungsunterlagen int Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Psg . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätesten » Mittwoch , tun 5 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , de » 21 . Juni 1899 .

Sladtbanamt , Abth . für CanalisationSwesen .
Der Oberiugenieur . Arensch .

Ilichtamtlichr Anrriarn

Wiesbadener Rhein - u .
Tauiius- Club.

Samstag , den 1 . Juli :

tV
. FA - tägige Hauphvanderuiig .

Ems , Kemmenauer Höhe , Weisse Stein , Welsch¬
neudorf , Montabaur ( übernachten ) ; Sonntag , den
2 . Juli : Gelbbachthal , Keckenthal , Kirchähr , Dies ,
Weinähr , Goethepunkt , Hohe Lei , Nassau ( Essen ) .

Abfahrt : A 10 “ Rheinbahn , B ll5i Ludwigsbahn
C Ludwigsbahn oder Abends nach Limburg unc
von da früh 4 *6 nach Montabaur . F 371

Süßrahm - Tchl - Butter
per Pf » . 90 Pf . , bei 5 Pf » , ä 88 Pf .

Kölner Cansum - Anstalt ,
Schwalbacherstratze 23 .

w » bitte « bald möglichst umNach -
MvßfiwvÄM richt , wann und wo Du zu

sprechen bist .

Von Bertobnngen , Heirathcn , Geburten « ud TodeS -
sötten wolle man der » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erlvähnnng derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstell «» dadurch nicht .

Ein neues Bittgesuch .
Man kann nicht vertrauensselig genug sein . Die Welt ist beff«

als gewöhnlich gesagt wird . Wenn da « Elend nicht aufhört so
hören auch die fröhlichen Geber nicht auf . Ich habe er genugsa »,
erfahren und komme schon wieder mit einem neuen Ausruf zur
Hülfe , da der alte kaum seine Wirkung verloren hat .

Gestern Abend suchte mich ein armer Maurer von hier aus und
brachte mir Gruh und Bitte von seiner Frau , die nach schwerer
Operation bereits sieben Tage im Spital zum „Rothen Krenze "

liegt
und noch fünf Wochen liegen muß . Ihre Bitte ging aus einen
Hülferuf im „ Tagblatt " . Die Leute müssen neben den Operationr -
kosten zwei Mark täglich bezahlen , was etwa die Summe von
hnndenundzwanzig Mark ergeben wird und wissen n -cht , wo sie das
Geld hernchmen sollen . Der Mann war mir wohlbekannt . Er hat
acht » » erwachsene Kinder , von denen das älteste , ein kränkliche »
Mädchen , voriges Jahr aus der Schule eutlaffeu ivurdc und da »
kleinste etliche Monate alt ift,nnd keinen Mennig , den er nicht mit
einer Hände Arbeit verdienen miißte . Ich hatte Mitleid mit ihm
>enn knie Stimme zitterte vor Erregung , aber ich wie ? ihn ab , da

ich nicht wagte schon wieder eine solche Bitte zn veröffentlichen .
Tiefgebeugt und schweigend ging er fort . In der Nacht , da ich
chlaflos lag , mußte ich immer wieder an die zitternde Stimme des

Mannes und au die sich härmende Mutter von acht Kindern im
„ Rothen K >euze

" denken . Den Leuten mußte geholfen werden .
Zwanzig Mark getraute ich mir schon so zusammeuzubringen , aber
wo nahm ich die fehlenden hundert Mark her . Und da bin ich unu
chon wieder da mit neuer Bitte im „ Tagblatt " und frage : „Wer

hilft mir die fehlenden hundert Mark ^ usammeubringen .
"

Einzelne Gaben wird auch , wie ich beute , das stets hüffrdevette
„ Tagblatt

"
entgegennehmen . ( Wir sind bereit ! Die Red .) *

Sonnenberg , den 24 . Juni . Schupp , Pfarrer .
besserer Stände finden in

meiner Privat - Entbindnngsanstalt
freuubl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran tlrotto .
deutsche Heb , rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Student der Rechte zur Fortbildung
in der franz . Sprache durch Unterricht oder Verkehr mit gebildetem
ranz . Herrn oder Dame . Anerbieten mit ausführlichen Vorschlägen

erbeten unter 1« . 11 . 5 « an den Tagbl .-Verlag .Allgemeiner Anzeiger , Erfurt .

Amtliches Organ . — 50 . Jahrgang .

Auflage ca . 24,000 Exempl .

tay Gelesenstes Blatt Thüringens ,
daher zu Anzeigen aller Art besonders geeignet .

Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .
JnsertionsprciS pro 5 -gefpallene Petitzeile oder deren Raum

uur 15 Pf .
Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .

Probeiiumnier auf Wunsch frei .

Rachlaß -

Bcrstcigcritng .

Morgen Mittwoch ,
den 28 . Juni d . I . , Bormittaas 9 ' / - und Nachmittags
2 ' / - Uhr anfange »»- versteigere ich zufolge Auftrags der
Geschwister Holstein , Wohlgeboren dahier , folgende

ehr gut erhalten « Mobiliar - Gegenstände in dem Hanse

3 . Friulkkustr . 3
, Part . ,

mehrere vollständige Betten , ein - u . zwcith . Kleider -
schränke , Kommoden « nd Waschkommode » , ovale ,
Speise - , Wasch - , Räh - und Nachttische , 1 Sopha ,
1 Consolschrank mit Aufsatz ( Eichen ) , 1 Singer
Nähmaschine , 1 zweith . Eisschrank , 1 Vcriicow ,
1 Kinderbett , 1 Wasch mangel , 2 Regulator -Uhren ,
mehrere Spiegel , 1 Waage , Del - « nd Stahl -
stichbilder , 1 Elavierstuhl , verschiedene Stühle , Deck¬
betten nnd Kissen , 1 Parthic Weißzeug , 1 Küchen¬
schrank , Anrichte , Tisch , Krautstäuder , Einmach¬
töpfe , Wein - « nd Biergläser , Waschgarnituren ,
Hänge - nnd Stchlantpen , Glas , Porzellan , Küchen -,
Koch - nnd Hanögeräthschaftcn « nd mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung .

A . Beinerner
,

„ Anctivnntor und Taxator ,
. __ Albrechtstraß « 24 .__________

Zwei leere Zim
abzngeden . Gest . Off >

Um Verwechslungen vorzubeugen , ivird um geuciue Be -
zeichuung der Adreffe „ Allgemeiner Anzeiger " gebeten .

Buchführung . SÄt
Vivtuasche Schule , Taunusstr . 13 .

♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

♦ Villenbauplatz ♦

:
mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 >

1 . Meier , Immobilien - Agentur , Taiiuusstr . 88 . ♦

Junges Lausmädchen
von Morgens 9 — 12 Uhr gesucht per sofort . Näh . im Tagdst -

Veriag .____________________________ __ ___________________
9091

G « d . , im Haushalt tücht . jg . Mädchen
wünscht pass . Stell , in einem Pfarrh . a .

den » Lanve bei bescheid . Gehalts - Ansprüchen . Gest . Off .
erdeter » unter »1 . 8 . ! >■> hauptpoftlagernd Wiesbaden .

Ein Bauschreiner ( Änichläaer ) sei , ges . Oranieustr . 4 . 8 ^ 97

aawKa — »1 Ein tüchtiger solider Ha »»Sburscht gesucht
EÄ Mcirklstrafie 19a . 9030

Damen - Artikel .
Ein älteres , leicht zu führendes Danienartikel - Geschäft mit

aebiegencr Kunhschaft , schöner Wohnung ( billige Miethe ) , in bester
Knrloge gelegen , paffend für alleinstch . Danw oder Geschwister , ist
Umstände halber gleich für 4000 Mk . zu verkaufen . Franco -Offerten
unter IL . C , 55 an den Tagbl .- Verlag .

Verlausen
am 26 . Juni , Nachmittags , auf der Bierstadler Gemarkung , zwischen
Bierstadl und Sonnenberg , ein grober Jagdhund ( Griffon ,
Rüde ) , weiß mit hellbraunen Platten , aus den Namen „Tell "

hörend . _'
Abzugeben gegen Belohnung Frank,urterstr . 4 .

1 . P . Pfähler .
Bor Ankauf wird gewarnt .

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämnitl . Damen - u StinberUeiber nach anerkannt
einfachster Methobe , in 8 — 10 Tage » erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

JBoh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstratze 6 , im Adrinn ’fdien Haufe .

Eingang durchs Tl >or , im Hofe 2 St . l .
72,000 Mk . vom Selbstdarl zu 4 "/ - ans 1. Hypothek , ganz

oder zu je 36,000 Mk ., Anfangs Juli auszul . Capital kann bet
prompter Zinszahlung auf längere Jahre stehen bleiben . Selbst -
reflectanten erfahren Näheres in Sonnenberg , Gartcnstr . 1 .

Friedrichstraße 14 , H . P . r . , mödl . Zimmer mit 2 Betteiü

Kirchgaff « 29 , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer preis -
wcrth abzngeden .__________________________________

2966

Westcndstraße 0 , 2 St . linkst möbl . Zimmer zu venu . 3680

[immer bei kinderlosen Leuten in gutem Hause
fierten unter s . A . 12 an den Tagdl .-Verl .

Pianino ,
schwarz , kreuzfait . , vorzügl . Ton , zn 325 Mk ., 2 Eaflaschränk «
h 175 und 185 Mst , 1 Eichen - Ansziehtisch , 2 Mah .- AuSziehtische ,
6 Mah .- Stühle , 1 sehr großer Küchenschrank , 1 kleinerer , 1 Flur -
toilette re . billig abzugeben Schützenhofstraße 3 , 1 .

Eine fast neue Geldkasette mit 5 - sachem Ver -
MWW schlnß nnd Geheimfach ist billig zu verkaufen .

Größe 30 x 20x10 em . Mauriliurstraße 5 , 2 l. 8602

Zwei sehr seine Nußb . - Bctte »» u »it Yoh . Muschelauf¬
sätzen biN . , « vk . Westendstr . 13 b . Frl . «» ! >! , « » . 8M

Herren - und Damen - Fayrräder , sehr gut erhaltem ^ iebt
billig ab Becker , Kirchgasse 11 .__

'
4319

Neue Möbel , Betten , ganze Zimmer -Einrichtungen
zu vermiethen nnd zn verkaufen 9 . Ellenvogcngafle 9 .

Ans den Mlevbadener Cioilstaudsregisten ».
Geboren . 20 . Juni : bem Steinhanergehnlfen Friedrich Lebna e.

S ., Friedrich ; dem Schreiner Friedrich Neuhausen e. T ., Wil «
helmiue . 21 . Juni : dein Nestanratenr Wilhelin Koch e.
Charlotte Margarethe . 22 . Juni : dem Bahnarbeiter August
Bischof e. T . , Auguste Lucia ; dem Bahnarbeiter Peter Stiuth
e . S ., Karl . 23 . Juni : dem Oberkellner Carl Tätzsch e. T ., -
Anna Gertrude Wilhelmine . 24 . Juni : dem Fnhrinann Heinrich
Oblemacher e. S ., Heinrich .

Aufgeboten . Spenglergehülfe Karl Sieger hier mit Christiane
Wirth hier . Taglöhuer Joses Hahnefeld zu Limburg mit Elisabeth
Zöller daselbst . Cementarbeiter Ferdinand Ficht hier mit Katharina
Mchifeld hier . Hausdiener Leo Halbicid hier mit Baukje be
Jong hier . Spengler - u . Jnstallateurgehiilfe Heinrich Schmieder
hier mit Pauline Seel zn Neesbach .

Gestorben . 24 . Juni : Karolina , geb . Staat , Wwe . dc» Privatiers
Anton Riffel , 73 I . ; Rentner Ernst Scmler . 73 I .

Ans den Eioitstandsregisteru der Nachbarort « .
» otztzrim . Geboren . 21 . April : dem Maurer Karl Wilhelm

Philipp Ludwig Hammer e. S ., Wilhelm . 22 . April : dem Ziegler
Simon Heinrich Karl Heitheker e. © ., Adolf Karl Emil . 25 . April :
dem Tüncher Karl Philipp August Raffel e. S . , Adolf Emil ;
bem Taglöhner August Gath c. S . , Karl Philipp . 26 . April :
bem Laub manu Philipp Wilhelm Wintermeyer e. t . T . 27 . April :
bem Tüncher Fritz Wilhelm Schmalbach t . T . , Elise Wilhelmine
Karoliue . 2 . Mai : bem Tüncher Johann Friedrich Wilhelm
Schäfer e. S -, Karl Philipp . 9 . Mai : dem Ziegler Johan »
Wolf c. S ., Karl Wilhelm Joses . 11 . Mai : dem Tagl . Heinrich
Karl Wüst e. S ., Heinrich Augnst Philipp ; bem Michensteller
Friebrich Wilhelm Sd >legel t . T , Loiuse Auguste Katharine :
14 . Mai : bem Maurer Karl Franz Friebiich Stetter e. S „ Karl
Adolf . 16 . Mai : dem Maurer Karl Adolf Bleidtner Zwillings -

töchter , Frieda Karoline nnd Emilie Wilhelmine . 18 . Mai : dem
Maurer Philipp Wilhelm Diehl e. T ., Sophie Frieda Georgine .
20 . Mai : bem Werkmeister Adam Georg Berghäuser e. T ., Hertha
Regine Marie . 22 . Mai : dem Schmied Wilhelm Altenhofen e.
S ., August Karl Heinrich . 23 . Mai : dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Philipp Johann Heinrich Fraund c. T ., Karoline . 25 . Mai : dem
Schmied Franz Sturm c. t . T . ; dem Töpsergehülsen Georg
Philipp Wilhelm Seip e. T ., Louise Marie ; dem ÄaurerFricdrich
Wilhelm Silbereisen e. T ., Wilhelmine Karoline . 81 . Mai : dem
Landmann Friedrich Wilhelm Ludwig Wagner e . T ., Elise Louise .
2 . Juni : dem Schreinergehülsen Robert Emil Zieger e. T .,
Karoline Frieda Johanna ; dem Müller und Gastwirlh Philipp
Karl Christian Klein e. S ., Friedrich . — Aufgebote » . Tüncher
Karl Wilhelm Höhn mit Henriette Wilhelm , Bc ide von hier und
wohuh . hier . Maurer Augnst Rossel mit Karoline Elise Auguste
Rossel , Beide von hier u . wohnh . hier . — Verehelicht . 21 . Mai :
Fuhrmann Jakob Friedrich Karl Villmann von Aßmannrhansen
im Rheinaaukreis , wohnhaft zu Biebrich , mit Friederike Marie ,
geb . Diehl , Wittwe des Maurers Karl Wilhelm Birk von hier
und wohnh . hier . 27 . Mai : Maurer Wilhelm Christian Ludwig
Gäfgen mit Büglerin Auguste Elise Friederike Lisette Birk , Beide
von hier nnd wohnh . hier . — Gestorben . 25 . April : Johanna
T . des Tünchers Karl Christian Diehl , 1 I . 1 . Mai : Jakob
Christian . S . des Ziminermanns Christian Ferdinand Stetter ,
3 I . 5 . Mai : Friedrich , S . des Landmanns Philipp Georg
Doern , 10 W . 6 . Mai : Christian August Ludwig , S . des Tagst
Conrad Müller , 10 I . 9 . Mai : Wilhelmine Marie Karoline
Elife , T . des Maurers Johann Philipp Debus , 1 I 25 . Mai :

Gastwirth Johann Friedrich Schünael , 36 I . ; Friedrich August
' Philipp , S . des Töpfers Friedrich Wilhelm Christian Haberstock ,

6 I . 28 . Mai : Karoline Rosine Emilie , ged . Wintermeyer , Wwe .
des Maurers Johann Heinrich Höhn , 62 I . l . Juni : Philippinr
Mathilde Hedwig Amalie , T . des Maurers Johann Philipp
Debus , 3 I . 4 . Juni : Johanna . T . des Maurers Georg Ada »
Thoina , 9 M . ; Amalie , geb . Raffel , Wittwe des LandmaunS
Friedrich Adolf Beiz , 67 I . 5 . Juni : Ludwig , S . des Privatiers
Ludwig Emil Haberstock , 6 M .

anewSrttetn Jekknngrn » nd « ach dirirr »«
DHittheitnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Karl Diesterweg , Magde¬
burg . Herrn Amtsrichter Bayer , Uerdingen — Bochum . Herrn

ängenieur Franz Schilling , Essen . — Eine Tochter : Herrn Frttz
ogt , Rheydt . Herrn Regier .- Baumeister Andreae , Trier .

Berkodt . Fräul . Wally Protzen mit Herrn Leutnant Kurt Frhra .
von Richthofen , Kosest ,

Gestorben . Herr Fabrikbesitzer Julin » Dirigier ftn ., Zwerbruc ^ .

Herr Architekt Hemrich Hochgürtel , Köln . Herr Hauptmann a . D .

Wilhelm Schwartz , Köln . — Frau Major Pantine von Kurffct .

geb . Stephan , Schweidnitz .
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